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Aus der Ratsstube
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber 

Bauabrechnungen
Der Gemeinderat hat folgende - in seinen Zuständigkeitsbereich 
fallende – Kreditabrechnung genehmigt: Fr. 171‘468.50 für die 
IT-Erneuerung der Gemeindeverwaltung (- 0.88 % gegenüber 
Kreditvorlage). Fr. 56‘517.95 für die Sanierung des Flurweges 
Spitzegg (+ 17 %).

Personelles
Nach Durchführung eines ordentlichen Bewerbungsverfah-
rens hat der Gemeinderat Marco Stoller, Zürich, als Nachfol-
ger von Lieni Betschart mit einem Pensum von 80 % als Mit-
arbeiter Werkdienst angestellt. Zurzeit ist er in einer Zürcher 
Gemeinde in gleicher Position im Werkhof angestellt. Marco 
Stoller wird die Stelle auf den 1. August 2019 antreten. Der 
Gemeinderat und das Gemeindepersonal heissen den Mit-
arbeiter Werkdienst willkommen und wünschen ihm einen 
guten Einstieg und viel Freude bei der Arbeit. Zur Pensionie-
rung von Lieni Betschart verweisen wir gerne auf den Bericht 
vom Tiefbau- und Umweltsekretär auf Seite 7.

Defizitbetrag Theater-Aufführung „Der Revisor“
Für die Aufführung des Theaters für den Kanton Zürich (Der 
Revisor) vom 17. April 2018 ist dem Gemeindeverein eine 
Defizitgarantie in der Grössenordnung von Fr. 5‘000.-- zu-
gesichert worden. Gemäss Abrechnung beträgt das Defizit 
effektiv Fr. 3‘396.65 und liegt somit innerhalb der Defizit-
garantie.

Systematische Rechtssammlung auf www.stallikon.ch
Gemäss § 7 Abs. 2 Gemeindegesetz sowie § 2 Gemeinde-
verordnung sind die Gemeinden, die Schulgemeinden und 
die Zweckverbände sowie die gemeinsamen Anstalten ver-
pflichtet, ihr Recht (z. B. Gemeinde- und Behördenerlasse) 
in einer systematisch aufgebauten Rechtssammlung im 

Internet zu veröffentlichen. Die systematisch aufgebaute 
Rechtssammlung beinhaltet das gesamte, aktuell geltende 
Recht der Gemeinde und ordnet dieses nach Sachgebieten 
(mit Ordnungsnummern 01 bis 09, basierend auf der Syste-
matik des Kantons Zürich).
Die bereits auf der Webseite www.stallikon.ch aufgeschalte-
ten Rechtserlasse müssen bis am 31. Dezember 2021 der 
neuen Systematik angepasst und gemäss den Empfehlungen 
des Gemeindeamtes Kanton Zürich sowie des Vereins Zür-
cher Gemeindeschreiber und Verwaltungsfachleute struktu-
rell aufgebaut werden. Der Gemeinderat hat für das Modul 
«Systematische Rechtssammlung» einen Kredit von Fr. 
1‘724.-- bewilligt. Die Rechtserlasse der Schule Stallikon 
sollen in das Modul der Gemeinde integriert werden, damit 
kann auf die Beschaffung eines zusätzlichen Moduls für die 
Schule verzichtet werden.

Ausserdem hat der Gemeinderat…
•	 die Jahresrechnung 2018 des Zweckverbandes Kläranla-

ge Birmensdorf genehmigt;
•	 die Jahresrechnung 2018 des Zweckverbandes Feuer-

wehr Unteramt genehmigt;
•	 die Jahresrechnung 2018 der Interkommunalen Anstalt 

Sozialdienst Unteramt genehmigt;
•	 die Jahresrechnung 2018 der Politischen Gemeinde zu-

handen der Kontrollorgane, bzw. Gemeindeversammlung 
vom 5. Juni 2019 verabschiedet und vom Revisionsbe-
richt der Verwaltungsrevisionen GmbH Kenntnis genom-
men. Dem Finanzverwalter wird die professionelle Arbeit 
verdankt;

•	 einen Kredit von Fr. 23‘000.-- für die Verlegung eines 
Glasfaserkabels zwischen Werkhof und Gemeindehaus 
sowie die IT-Integration des Werkhofes in die IT der Ge-
meindeverwaltung bewilligt (dieser Kredit ersetzt den 
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Kreditbeschluss von Fr. 14‘000.-- vom Januar 2019, 
ohne Glasfaserkabel). Mit einer direkten Verbindung fal-
len jährlich wiederkehrende Kosten von ca. Fr. 1‘200.-- 
für einen separaten Internetanschluss weg;

•	 dem Gemeindeverein Stallikon eine Defizitgarantie von 
Fr. 5‘000.-- für die Organisation einer Aufführung des 
Theaters Kanton Zürich im Jahr 2020 gewährt;

•	 für die Sanierung der Personenunterstände bei den 
Bushaltestellen Bleiki und Loomatt einen Kredit von Fr. 
11‘500.-- bewilligt;

•	 an das Organisationsteam «Offene Ateliers in den Ge-
meinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil» für den 
Kulturanlass vom 9./10. November 2019 einen Gemein-
debeitrag von Fr. 500.-- bewilligt;

•	 dem Verein «Wabe Knonaueramt» einen Gemeindebei-
trag von Fr. 1‘000.-- bewilligt;

•	 der Genossenschaft «KISS Bezirk Affoltern» einen Ge-
meindebeitrag von Fr. 1‘500.-- bewilligt;

•	 im Zusammenhang mit der geplanten Überbauung von 
zwei Mehrfamilienhäusern an der Dorfstrasse einen 
Projektierungskredit von Fr. 3‘500.-- für den Ersatz der 
Wasserleitung Dorfstrasse bis Chilegass bewilligt;

•	 für die Instandstellung der Streben der Fussgängerbrü-
cke zum Friedhof einen Kredit zu Lasten der Erfolgsrech-
nung (nicht budgetiert) von Fr. 4‘300.-- bewilligt;

•	 für den Ersatz des Alu-/Stahlblech-Containers an der 
Sammelstelle Pünten einen Kredit von Fr. 4‘850.-- be-
willigt;

•	 vom Umbau-Konzept des Jugendhauses Graffiti, Sta-
tionsstrasse, der Pfadi Albis & Felsenegg zustimmend 
Kenntnis genommen sowie den laufenden Mietvertrag 
angepasst;

•	 festgestellt, dass die geplante Nutzungsänderung samt 
minimalen baulichen Massnahmen zu Wohnzweck das 
potentielle Schutzobjekt Assek. Nr. 533, Buchenegg 30, 
Kat. Nr. 2124, nicht gefährdet. Das Baugesuch kann 
daher ohne vorhergehenden Schutzentscheid von der 
Bau- und Planungskommission beurteilt werden;

•	 für die unterstützenden baulichen Massnahmen und 
Signalisationen in Zusammenhang mit der Einführung 
der Tempo-30-Zonen in den Quartieren Langfuren und 
Pünten gemäss Konzept der Metron AG vom 22. Juni 
2018 genehmigt und die Aufträge erteilt. Aufgrund der 
offerierten Leistungen ist mit einer Kreditunterschrei-
tung zu rechnen;

•	 für die Ersatzwahlen des Verwaltungsrates KESB Bezirk 
Affoltern die Kandidaten Heinz Schlüchter, Bonstetten, 
und Anton Schönbächler, Hausen am Albis, ernannt;

•	 Fallverfahrensgewichtung, Taxpunktwert und Zuschlag 
für das Jahr 2019 gemäss Anstaltsvertrag IKA KESB Be-
zirk Affoltern genehmigt;

•	 11 Veranlagungen von Grundstückgewinnsteuer be-
schlossen;

•	 7 Einbürgerungsgesuche behandelt.

bei der Gemeinde Stallikon

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Alle Profile

Kaufleute  Öffentliche Verwaltung erledigen anspruchs-
volle  kaufmännische  Arbeiten in der Gemeindeverwaltung. 
Die Lernenden bekommen einen Einblick in diverse 
Abteilungen und erledigen vielfältige Aufgaben selb-
ständig. Sie haben regen Kontakt mit Einwohner/innen 
und verschiedenen Amtsstellen. Nebst Schalter- und 
Telefondienst gehört auch die Postverarbeitung zu den 
täglichen Arbeiten.
Diese Ausbildung eignet sich für Jugendliche, die Ver-
antwortung übernehmen wollen, zuverlässig und kon-
taktfreudig sind. Gute Umfangsformen sowie mündliche 
und schriftliche Sprachgewandtheit und ein Flair für 
Zahlen werden vorausgesetzt.

Bewerbungsunterlagen bitte an Martina Fent, Gemein-
deverwaltung, Reppischtalstrasse 53, 8143 Stallikon

Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ
Fachrichtung Werkdienst

Als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt im Werkdienst 
wird vorwiegend im Aussenbereich gearbeitet. Zu den 
Aufgaben gehören das Pflegen und Reinigen von Grün-
anlagen, Wegen und Strassen. Weitere Aufgaben sind 
die Instandhaltung von Kanalisationen, Gewässerunter-
halt, Reparaturen und Wartung von Maschinen sowie 
Winterdienstarbeiten.
Diese vielseitige Ausbildung eignet sich für Jugendliche, 
die gerne in der freien Natur arbeiten. Wichtig sind hand-
werkliches Geschick, praktisches Denken, eine hohe 
Zuverlässigkeit und Freude an körperlicher Anstrengung.

Bewerbungsunterlagen bitte an Cyrill Kaiser, Gemeinde-
verwaltung, Reppischtalstrasse 53, 8143 Stallikon

Die ausführlichen Stelleninserate werden ab Mitte Juli 
2019 im Anzeiger Bezirk Affoltern veröffentlicht.

Wir freuen uns über Bewerbungsunterlagen
bis spätestens 31. August 2019.

Lehrstellen 2020
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Einwohnersprechstunde

Rückblick: Jungbürgerfeier

Die Gemeinderäte Bonstetten, Stallikon und Wettswil am 
Albis haben die Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahr- 
ganges 2001 zu einem gemütlichen Abend auf dem Pasta-
Schiff eingeladen. 63 Jugendliche trafen sich am 13. Juni 
2019 mit einer Behördendelegation der drei Unteramtsge-
meinden zur alljährlich durchgeführten Jungbürgerfeier auf 
dem Zugersee. Dieses Jahr übernahm Stallikon die Organi-
sation.
Bevor das Schiff zur zweistündigen Rundfahrt ablegte, be-
grüsste der Stalliker Gemeindepräsident Werner Michel 
namens der drei Gemeinderäte in einer kurzen Ansprache 
die Jugendlichen. Er nutzte die Gelegenheit, um die Acht-
zehnjährigen anzuspornen, die mit Erreichen der Mündigkeit 

erworbenen politischen Rechte auszuüben und sich auch 
deren Pflichten zu stellen, d.h. sich einzubringen und die 
Zukunft mitzugestalten. Mit dem Recht zu wählen, beste-
he auch die Möglichkeit, in Gemeindebehörden gewählt zu 
werden. Danach konnten sich die Jugendlichen am reichhal-
tigen Salat- und Pasta-Buffet bedienen, während das Schiff 
gemütlich seine Reise auf dem See machte. Kurz bevor die 
untergehende Sonne den Zugersee in eine farbenfrohe Land-
schaft verwandelte, hatten die Teilnehmenden die Möglich-
keit, an einem Kurzwettbewerb mitzumachen. Das Feedback 
der Jugendlichen über den Anlass fiel sehr positiv aus. Somit 
kann mit der Planung der Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 
2002 gestartet werden.

Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Der Gemeindepräsident
Werner Michel
(bei Abwesenheit der Vize-
präsident) und ein weite-
res Gemeinderatsmitglied 
stehen für die Anliegen der 
Bevölkerung zur Verfügung. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Ort: Gemeindehaus, im 
Sitzungszimmer DG

Dienstag, 10.09.2019, 
17.00 - 18.00 Uhr
 
Werner Michel und
Robert Sidler

Dienstag, 19.11.2019, 
17.00 - 18.00 Uhr 
 
Werner Michel und
Ingrid Spiess
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Einwohnerzahl per 31. Dezember 2018

Per Ende 2018 zählte die Ge-
meinde Stallikon 3‘676 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. 
Davon sind 804 Personen 
ausländische Staatsangehö-
rige, was einem Ausländer-
anteil von 21.9 % entspricht. 
Die Stalliker Bevölkerung ist 
im Laufe des vergangenen 
Jahres um 11 Pers. (-0.3 %) 
gesunken. Die Bevölkerung 
im Bezirk Affoltern hat um 
1.8 % zugenommen.

Verkehrsunfallstatistik 2018

Im Jahr 2018 hat die Kantonspolizei Zürich 27 Unfälle auf dem Gemeindegebiet re-
gistriert. Das ist einer weniger als im Vorjahr. Bei 11 Unfällen sind 6 Personen leicht 
und 5 Personen schwer verletzt worden. Bei den restlichen 16 Unfällen entstand 
Sachschaden. Mofa/Velo/E-Bike und fahrzeugähnliche Geräte waren bei 6 Unfällen 
involviert. Unfälle, die sich im Uetlibergtunnel „unterhalb“ Stalliker Gemeindegebiet 
ereignen, sind in diesen Zahlen ebenfalls enthalten.
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Neuerungen im Entsorgungswesen

Seit dem 1. Januar 2019 ist der Hauskehricht in den Gebüh-
rensäcken des Dienstleistungscenters Amt (Dileca) bereitzu-
stellen.
Für die Entsorgung des Gewerbekehrichts wurden die bisheri-
gen Abfallplomben durch elektronische Chips und Wägung vor 
Ort ersetzt. Die Kehricht-, Grüngut- und Papiersammlungen 

erfolgen neu durch die Firma Obrist Transporte AG, Neuenhof.
Die zahlreichen Neuerungen im Entsorgungswesen konnten 
erfolgreich umgesetzt werden. Der Gemeinderat möchte sich 
an dieser Stelle bei der Bevölkerung und den Stalliker Gewer-
bebetrieben herzlich für die Mithilfe bedanken. 

Altglas - Nur richtiges Einwerfen gibt richtiges Recycling

Glas lässt sich immer wieder einschmelzen – ohne Qualitäts-
verlust. Altglas ist deshalb ein wertvoller Rohstoff für die Pro-
duktion von neuen Glasverpackungen. Durch die Verwendung 
von Altglas sinkt der Energiebedarf für die Glasproduktion 
um bis zu 25%.

Das in der Schweiz gesammelte Altglas enthält zwischen 4% 
und 7% unerwünschte Fremdstoffe. Sie müssen in aufwen-
diger Handarbeit und in zahlreichen Aufbereitungsschritten 
aus den Altglasscherben aussortiert werden, was das Glasre-
cycling unnötig verteuert. Zudem lassen sich gewisse Fremd-
stoffe nicht vollständig entfernen und stören die Neuglaspro-
duktion. 

Darum ist bei der Entsorgung von Altglas folgendes zu be-
achten:

•	 In die Glassammlung gehören Wein- und Getränkefla-
schen, Öl- und Essigflaschen, Konfitüren-, Gurken und 
Joghurtgläser.

•	 Strikt nach den Farben Weiss, Braun und Grün trennen. 
Alle anderen Farben in den Grünglasbehälter werfen.

•	 Deckel und Verschlüsse entfernen, Papieretiketten dran-
lassen.

•	 Lebensmittelgläser aus Hygienegründen bitte unbedingt 
ausspülen.

•	 Fensterglas und Spiegel gehören in die Schuttmulde.
•	 Trinkgläser, Glasteller oder Vasen sind oft bleihaltig und 

gehören in die Schuttmulde (mineralische Abfälle).
•	 Keramik, Porzellan und Ton (Tassen, Teller, Töpfe etc.) 

gehören in die Schuttmulde (mineralische Abfälle).

Valérie Battiston, Gesundheitsvorsteherin

Sammelbox für mineralische Abfälle in der Sammelstelle PüntenGlassammelbehälter in Sellenbüren. Alles, was nicht weiss oder braun 
ist, gehört in den Grünglasbehälter.

Cyrill Kaiser, Tiefbau- und Umweltsekretär
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Neues Betriebsfahrzeug für die Wasserversorgung

Am 14. Juni nahm Brunnenmeister Michel Morosoli das neue 
Betriebsfahrzeug für die Wasserversorgung in Empfang. Der 
VW Caddy ersetzt den bisherigen SOKON Mini Truck. Für 
den ungehinderten Zugang zu allen Anlagen der Wasser-
versorgung wurde wiederum ein kompaktes Fahrzeug mit 

Allradantrieb gewählt. Der über die Garage Gerald Barcal 
AG, Zürich, beschaffte VW Caddy ist mit allen Werkzeugen 
und Gerätschaften ausgerüstet, die für die rasche Behebung 
von Betriebsstörungen benötigt werden. 

Alles Gute zur Pensionierung Lieni!

Am 1. Dezember 1981 ist Lieni Betschart in den Dienst der 
Gemeinde Stallikon getreten und war somit über 37 Jahre als 
Mitarbeiter in unserem Werkdienst tätig. Die damalige Be-
gründung des Gemeinderats, wieso Lieni Betschart der neue 
Mitarbeiter im Werkdienst sein sollte, fiel kurz und bündig 
aus: «Insider-Kreise halten Lieni Betschart für den absolut 
besten Mann, den die Gemeinde haben kann».

Die Insider behielten Recht. Neben seinem langjährigen Mit-
arbeiter Hugo Feuz, der als Brunnenmeister für die Wasser-
versorgung zuständig war, kümmerte sich Lieni Betschart um 
die Siedlungsentwässerung. Jahrelange Erfahrung führten 
dazu, dass er jeden noch so versteckten Schacht auf Anhieb 
fand und genau wusste, welche Leitungen wohin führten. Da-
neben unterstütze er seine Kollegen im Werkdienst bei allen 
möglichen Tätigkeiten und packte stets kräftig mit an. Auch 
neue Aufgaben übernahm er gerne. So war er in den letzten 
Jahren zur Freude der Stalliker Schülerinnen und Schüler 
auch als Schulbusfahrer im Gemeindegebiet unterwegs.

Auch ausserhalb der Arbeitszeit gestaltet Lieni Betschart das 
Dorfleben aktiv mit und steht an diversen Veranstaltungen 
im Dorf immer wieder gerne als Helfer im Einsatz. In den 
meisten Fällen ist er in der Festwirtschaft anzutreffen, wo 
er mit seinen Grill- und Kochkünsten die Besucherinnen und 
Besucher ausgezeichnet verpflegt. 

Ende Mai durfte Lieni Betschart seinen wohlverdienten Ru-
hestand antreten. Der Gemeinderat sowie das gesamte Werk- 
und Verwaltungsteam danken ihm für die vielen gemeinsa-
men Jahre und wünschen ihm zu seiner Pensionierung nur 
das Beste.

Cyrill Kaiser, Tiefbau- und Umweltsekretär

Lieni Betschart, künftig nur noch «in Zivil» in Stallikon unterwegs

Cyrill Kaiser, Tiefbau- und Umweltsekretär

Tiefbauvorsteher Robert Sidler und Brunnenmeister Michel Morosoli vor dem neuen Fahrzeug.
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Informationsanlass

Die drei Gemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil be-
treiben unter dem Namen Feuerwehr Unteramt eine regional 
tätige Miliz-Feuerwehr. 90 freiwillige Frauen und Männer 
stehen jederzeit bereit, auch dich in einem Ereignisfall zu 
unterstützen.

Bist auch du bereit für unsere Einwohner aktiv einzustehen? 
Am 19. September beantworten wir dir gerne alle Fragen 
rund um unsere Feuerwehr bei einem unverbindlichen Infor-
mationsanlass.

Unsere Aufgabengebiete sind vielfältig und spannend. Ele-
mentar- und Chemie-Ereignisse, Brände, Rettungen und 
technische Hilfeleistungen sind Bereiche unserer breiten Ein-
satzpalette, für welche wir ausgebildet und einsatzbereit sind.  
Damit unser Milizsystem auch morgen noch funktioniert, 
brauchen wir DICH! Wir brennen darauf, dich kennen zu 
lernen!

Nacht der offenen Tore 
Freitag, 30. August

Zum Anlass des 150-Jahre Jubiläums des Schweizeri-
schen Feuerwehrverbandes findet am 30./31. August 
2019 die «Nacht der offenen Tore» statt. Schweizweit 
öffnen weit über 700 Feuerwehren ihre Tore und präsen-
tieren sich der breiten Öffentlichkeit.

Auch die Feuerwehr Unteramt, „unsere“ Feuerwehr der 
drei Gemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil öffnet 
für die Bevölkerung gerne ihre Tore.

Wir präsentieren unsere Fahrzeuge und Gerätschaften, 
zeigen Ihnen einige Einsatzbeispiele und offerieren Ih-
nen einen vertieften Einblick in unsere Passion. Selbst-
verständlich ist auch für den kleinen Hunger und Durst 
gesorgt. 

Erleben Sie selber einen Atemschutzeinsatz im verrauch-
ten Keller, oder versuchen Sie sich an den verschiedenen 
Pioniergeräten.

Freitag, 30. August 2019, ab 19:30 Uhr
Feuerwehrdepot beim Werkhof, 8143 Stallikon

Donnerstag, 19. September

Datum: 19. September 2019
Ort: Feuerwehr Depot Wettswil, Schulstrasse 4
Zeit: 19.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr

Mathias Baumann
Kommandant Feuerwehr Unteramt
Mob. 078 882 32 83

www.feuerwehrunteramt.ch 
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Programm - Donnerstag, 1. August 2019

Festplatz:

18.00 Uhr

18.30 bis
19.30 Uhr .

20.00 Uhr

21.00 Uhr

Werk- und Feuerwehrgebäude 
Püntenstrasse 44 (Ostfassade)

Eröffnung der Festwirtschaft 
von Fredy Steck und seinem Team 

Der Gemeinderat lädt alle Einwohner und 
Gäste zum Apéro auf dem Festplatz ein

Konzert der Musikgesellschaft Stallikon

Ansprache von Gemeinderätin
Ingrid Spiess, Stallikon,

 Umrahmung durch die
Musikgesellschaft Stallikon

 Landeshymne

21.45 Uhr Lampionumzug zum Höhenfeuer *)
auf dem «Weidhoger»

Festbetrieb und Tanzmusik (Duo Galaxis)

*) Während der Feier ist das Abbrennen von Knallfeuerwerk zu unterlassen.
Es ist verboten, in oder gegen bebaute Gebiete und im Bereich

reifer Getreidefelder Feuerwerk abzubrennen.
Vorbehältlich amtliche Feuerverbote

wegen Waldbrandgefahr für das Gemeindegebiet.

EINLADUNG 
zur 1. August-Feier der Gemeinde Stallikon 

Liebe Stallikerinnen, liebe Stalliker, verehrte Gäste

Wie jedes Jahr erhoffen wir uns für unsere traditionelle 1. August-
Feier natürlich schönes Wetter. Wir sind es, die diesen Tag prägen 
und erleben können. Für den äusseren Rahmen ist gesorgt, und so 
hoffen wir wiederum auf eine rege Beteiligung.

Begleitet von der Musikgesellschaft Stallikon, einer Festansprache, 
dem Lampionumzug mit 1. August-Weggen für die Kinder soll 
unsere Feier im gewohnten Rahmen ablaufen. Wie letztes Jahr wird 
beim Werk- und Feuerwehrgebäude der Festbetrieb aufgebaut.

Wir freuen uns auf die Feier, die Begegnungen und laden alle 
Einwohner, Gäste und Freunde von Stallikon ganz herzlich zu 
unserem Dorffest ein.

Werner Michel
Gemeindepräsident

Einladung zur 1. August-Feier
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In eigener Sache

Vor 6 Jahren, am 11. Juli 2013 ist die erste Ausgabe vom 
blickpunktstallikon erschienen.
Dem inzwischen auch neu zusammengesetzten Redakti-
onsteam schien es deshalb an der Zeit, einige Rahmenbe-
dingungen sowie inhaltliche und gestalterische Elemente 
zu evaluieren. Das Benutzer- und Inseratereglement wur-
den angepasst.

Neu sind auch die Preise für Inserate ab Januar 2020.
Die moderaten Tarifanpassungen sind auf der Webseite 
der Gemeinde bereits definiert.

www.stallikon.ch/blickpunktstallikon

Unser neues Redaktionsmitglied und Layout-Verantwortli-
che Mia Zumsteg bringt langjährige Erfahrung als Produk-
tionsleiterin im Medienbereich mit.

Mit ihrer Familie wohnt Mia in Stallikon Sellenbüren. Sie 
begeistert sich für Fotografie, Film & Architektur, Bücher 
und Gesellschaftsthemen. Als Tierliebhaberin, Hobbygärt-
nerin und freiwillige Abfallsammlerin ist sie Mitglied im 
Naturnetz Unteramt.

Neues Redaktionsmitglied
seit Januar 2019:
Mia Zumsteg

blick stallikon

Projekt Dorfzentrum Stallikon
Ein neuer Vorschlag liegt auf dem Tisch
Monika Rohr und Remo Hablützel, Projektleitende Gemeinderäte

In der letzten Ausgabe vom blickpunktstallikon haben wir 
über das laufende Submissionsverfahren zur Suche eines 
Bauherrenvertreters für unser Projekt Dorfzentrum Stallikon 
berichtet. Die Auswertung hat ergeben, dass aufgrund der 
Komplexität die weitere Projektentwicklung in Teilschritten 
angegangen werden soll. Der Gemeinderat hat sich für die 
Zusammenarbeit mit dem Verband Wohnbaugenossenschaf-
ten Zürich (WBG ZH) entschieden, nachdem die beiden Leiter 
der Abteilung Immobilienentwicklung ihre Vorschläge zum 
weiteren Vorgehen dem Gemeinderat präsentiert haben. 

Der daraus resultierende Verfahrensablauf sieht vor, dass auf 
Basis einer konsolidierten Nutzungsstrategie, die in Teilen 
bereits im Vorprojekt im Bericht aus dem Jahr 2015 erarbei-
tet wurde (Alters- bzw. Mehrgenerationenwohnen in der Zone 
für öffentliche Bauten) – mit Einbezug der Kernzone, eine 

Machbarkeitsstudie erarbeitet wird. Danach ist geplant, dass 
der Verband Wohnbaugenossenschaften Zürich bei den rund 
40 interessierten Mitgliedern im Auswahlverfahren einen 
geeigneten gemeinnützigen Bauträger sucht, der die weitere 
Planung für das gesamte Dorfzentrum an die Hand nimmt – 
immer in Kooperation mit der Gemeinde.

Wir sind optimistisch, mit der WBG ZH einen erfahrenen 
Partner gefunden zu haben, der in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde das Projekt zielgerichtet vorantreiben wird. Noch 
vor den Sommerferien wird die bestehende Arbeits- und 
Steuergruppe in einer Sitzung die Details besprechen.

Redaktion

Reglemente
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Kanton Zürich
Baudirektion
Tiefbauamt

Eine Übersicht aller kantonalen Strassenbaustellen finden Sie unter www.tba.zh.ch/baustellen

Baustelleninfo

Wädenswil, im Juni 2019

Stallikon: Vollsperrung der Reppischtalstrasse
vom 16. bis 19. Juli 2019

Sergio Saligari, Projektleiter, Strasseninspektorat, UR II, Zugerstrasse 226, 8820 Wädenswil, 
Telefon 043 257 92 03, Mail sergio.saligari@bd.zh.ch, www.tiefbauamt.zh.ch

Sehr geehrte Damen und Herren

In Koordination mit den laufenden Werkleitungs- und Strassenbauarbeiten an der
Reppischtalstrasse wird der Durchlass des Silberbachs neu gebaut. Für diese Arbeiten
muss die Reppischtalstrasse auf dem Abschnitt Stationsstrasse bis Dorfstrasse/Postweg
aus Gründen der Effizienz und der Qualität sowie der Arbeitssicherheit gesperrt werden
(siehe Plan auf der Rückseite).

Die Vollsperrung beginnt am Dienstag, 16. Juli, 6:00 Uhr, und dauert bis
Freitag, 19. Juli 2019, 18:00 Uhr.

Der Durchgangsverkehr wird in beiden Richtungen grossräumig umgeleitet. Die
signalisierte Umleitung erfolgt von Stallikon (Aumüli) über Bonstetten, Wettswil a. A.,
Landikon und Uitikon.

Öffentlicher Verkehr/PostAuto-Betrieb
Die PostAuto-Linien 227, 235 sowie 236 verkehren uneingeschränkt, sämtliche Halte-
stellen werden normal bedient.

Für die abschliessenden Belagsarbeiten über den gesamten Abschnitt von Ägerten bis
Stallikon wird die Reppischtalstrasse voraussichtlich am Wochenende vom 31. Au-
gust/1.September 2019 gesperrt. Über den genauen Zeitpunkt informieren wir Sie
rechtzeitig.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis für diese notwendigen Bauarbeiten und die dadurch
entstehenden Umstände. Für Anliegen und Fragen zur Durchführung steht Ihnen die
Projektleitung gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse

Tiefbauamt
Strasseninspektorat

Sergio Saligari, Projektleitung
Telefon 043 257 92 03

Achtung: Vollsperrung



12

Elternabend vom 15. Mai 2019

Den am Elternabend gesammelten Fragen und Anliegen der Eltern hat die Schulpflege und die Schulleitung an der Sitzung 
vom 3. Juni sieben Themen zugeordnet und je zwei Verantwortliche dafür bestimmt:

1 	Organisatorisches / Stabilität	 Edith Blum und Fernando Treyer 
2 	Schulmodell 	 Jimena Paluch und Monika Marti 
3 	Schulweg/Schulwegsicherung 	 Manuela Durante und Edith Blum 
4 	Übertritt 	 Ingrid Spiess und Edith Blum 
5 	Förderung 	 Monika Marti und Röbi Brand 
6 	Positive Rückmeldungen/Kommentare 	 Röbi Brand und Manuela Durante 
7 	Kommentare/Allgemeines 	 Fernando Treyer und Jimena Paluch

Die Antworten und Stellungnahmen werden bis Ende des Schuljahres allen Eltern zugeschickt und auf der Homepage der 
Schule Stallikon aufgeschaltet.

Aktuelles aus der Schulpflege
Ingrid Spiess, Schulvorsteherin und Gemeinderätin

Infrastruktur Schule 
Das neue Schuljahr 2019/2020 beginnt am Montag, 19. August 2019. Wegen der grösseren Schülerzahl haben die Verantwort-
lichen für Infrastruktur zusätzliche Klassenzimmer vorbereitet. Sie können frei gemacht werden durch Zusammenrücken von 
Fachunterricht und Auslagerung der TaSS. Die benötigten Lehrmittel wie Wandtafeln, Bildschirme und verschiedenes Büroma-
terial werden ebenfalls besorgt. Somit steht dem neuen Schuljahr für alle Schulklassen nichts mehr im Wege! Die bestehende 
Projektgruppe wird ihre Tätigkeit im kommenden Schuljahr weiterführen.

«Grosses Dankeschön der Schule Stallikon»
Allen Lehrerinnen und Lehrern sowie der Belegschaft der Schule Stallikon gebührt ein grosses Kompliment. Ich bin sehr 
froh und dankbar, dass mein Kind seit der ersten bis zur sechsten Klasse bei so professionellem Lehrpersonal die Schule 
besuchen darf. Menschen mit Herzensbildung und Charakter, mit Idealen wie Aufrichtigkeit, Anstand und Wertschätzung 
für unsere Kinder; mit gelebten Idealen, nicht “geschwätzten“. Danke, dass unsere Kinder in so einer positiven Atmo-
sphäre lernen dürfen. Und nochmals Dank, dass sich diese geschätzte Lehrerschaft Stunde für Stunde, Tag für Tag, 
Woche für Woche, Monat für Monat, Jahraus Jahrein um die Bildung unserer Kinder bemüht. Um Begabte, sehr Begabte, 
weniger Begabte, originelle und schwierige Kinder mit besonderen Lernbedürfnissen. Die Verantwortlichen der Schule 
Stallikon kümmern sich um Alle. Und das vorbildlich. Der Dank an die Belegschaft richtet sich auch insbesondere an die 
beiden geschätzten Schulleiterinnen, Edith Blum und Monika Marti. Ohne deren unermüdlichen Einsatz wäre das alles 
nicht möglich. 

M. Hackenbroich, Stallikon

Projektgruppe «Evaluation Schulmodell»
Auf den Aufruf durch die Schule haben sechs Eltern/Erziehungsberechtigte ihr Interesse mitzuarbeiten angemeldet.
Die Projektgruppe mit Vertreter/innen der Schule (Lehrpersonen, Schulleitung und Schulpflege) und Eltern/Erziehungsberech-
tigte wurde gebildet. Erste Gespräche haben in der ersten Hälfte Juli stattgefunden. In monatlichen Abständen werden wir 
über den Fortschritt und die Ergebnisse informieren.
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Ferienplan und wichtige Daten Schuljahr 2019/20           
 
 
 

    Tagesstrukturen TaSS* 
Mo.  19.08.19 Beginn neues Schuljahr 2019/20 ° Schulstart 09:00 Uhr   
Di. 20.08.19 Start neue Kindergartenkinder ° Beginn 08:15 Uhr  
Mo.  09.09.19 Knabenschiessen ganzer Tag schulfrei  geschlossen/Hort Wettswil 
Mi 18.09.19 Interne Weiterbildung  ganzer Tag schulfrei geöffnet 08:00 - 18:30 Uhr 
Mo. – Fr. 07.10. – 18.10.19 Herbstferien  geschlossen/Ferienhort 
Sa 02.11.19 Elternbildung Unteramt, bei Sek Bo. Vormittag für Eltern Betreuung vor Ort 
Di. 05.11.19 Räbeliechtliumzug   
Mi. 20.11.19 Interne Weiterbildung ganzer Tag schulfrei geöffnet 08:00 - 18:30 Uhr 
Mo/Di. 25./26.11.19 Schulbesuchsvormittage mit Kinderhüeti am 25.11. Kinderhüeti mit Voranmeldung 

Fr. 20.12.19 Schulsilvester spezieller Stundenplan  geöffnet bis 11:40 Uhr  
Mo. – Fr.  23.12.19 – 03.01.20 Weihnachtsferien  geschlossen 
Mo. – Fr.  
So. – Fr.  

17.02. – 28.02.20 
16.02. – 21.02.20 

Sportferien 
Ski- und Snowboardlager 

 geschlossen/Ferienhort 

Do/Fr. 19./20.03.20 Schulbesuchsvormittage mit Kinderhüeti am 19.03. Kinderhüeti mit Voranmeldung 
Do.  09.04.20 Gründonnerstag  ganzer Tag schulfrei geöffnet 08:00 - 16:00 Uhr 

Fr. – Mo. 10.04. – 13.04.20 Ostern schulfrei  

Mo. – Fr. 20.04. – 01.05.20 
Frühlingsferien 
(inkl. Sechseläuten 20.04.20, 
inkl. Tag der Arbeit 01.05.20) 

 geschlossen/Ferienhort 

Do. – Fr. 21.05. – 22.05.20 Auffahrt inkl. Auffahrtsbrücke schulfrei geschlossen 
Mo. 01.06.20 Pfingstmontag ganzer Tag schulfrei  
Di 02.06.20 Interne Weiterbildung ganzer Tag schulfrei geöffnet 08:00 - 18:30 Uhr 
Mo. – Fr.  08.06. – 12.06.20 Projektwoche ° spezieller Stundenplan geöffnet bis 18.30 Uhr 
Fr.   10.07.20 Schuljahresende – Abschlussfeier ° Schulschluss 15:05 Uhr  geöffnet 08:00 - 18:30 Uhr 
Mo. – Fr. 13.07. – 14.08.20 Sommerferien  geschlossen/Ferienhort 

*TaSS = Tagesstrukturen (bitte jeweiliges Anmeldeverfahren beachten)             ° Jokertage: bitte Sperrtage beachten 

 

 

 

 

$ 

 

 

 

 

 

 
TaSS - Angebot 2019/20                      Ferienhort in Wettswil und Bonstetten mit separater Anmeldung 
Mo. – Fr.  07.10.19 – 18.10.19 Herbstferien 1. Woche Hort Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten 
Mo. – Fr.  17.02.20 – 28.02.20 Sportferien 1. Woche Hort in Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten 
Mo. – Fr. 20.04.20 – 01.05.20 Frühlingsferien 1. Woche Hort Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten 
Mo. – Fr. 13.07.20 – 17.07.20 Sommerferien 1. Woche Hort Wettswil und Bonstetten  
Mo. – Fr. 03.08.20 – 14.08.20 Sommerferien 4. und 5. Woche Hort Bonstetten 

 
 
Vorschau Schuljahr 2020/21 

Beginn neues Schuljahr Mo. 17.08.20                Schulstart 09:00 Uhr 
Knabenschiessen Mo. 14.09.20    
Herbstferien Mo. 05.10.20 

 
  

- Fr.   16.10.20 
Schulsilvester Fr. 18.12.20    
Weihnachtsferien Mo. 21.12.20

 
 
 
  

- Fr. 01.01.21 
Sportferien Mo. 22.02.21 

 
 
     

- Fr. 05.03.21 
Sechseläuten Mo. 19.04.21    
Ostern Fr. 02.04.21 

 
     

- Mo
. 

05.04.21 
Frühlingsferien Mo. 26.04.21 

 
  

- Fr.     07.05.21 
Auffahrt inkl. Auffahrtsbrücke Do. 13.05.21 

     
- Fr. 14.05.21 

Pfingstmontag Mo. 24.05.21 
24.05.24.05.2
1  

   
Sommerferien Mo. 19.07.21 

 
 
  

- Fr.   20.08.21 
 
 
 
 
 
 

Ferienplan und wichtige Daten Schuljahr 2019/20
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Ich bin Lisa Schlagenhauf und unterrichte im kommenden 
Schuljahr die 6. Klasse im Schulhaus Pünten. Nach mei-
nem Studium an der pädagogischen Hochschule in Zug 
arbeitete ich 3 ½ Jahre als Klassenlehrperson in einer 
altersdurchmischten Klasse in Brugg. In meiner Freizeit 
tanze ich mit meinem Freund Standard- und Lateintänze, 
singe im Lehrerchor „Vox-Box“ und bin im Sommer immer 
mal wieder mit dem Stand Up Paddle auf dem See oder 
beim Fussballspielen mit Freunden anzutreffen. Ich freue 
mich sehr auf den Unterricht mit der neuen Klasse und 
auf die Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Lehrer-
team. Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer!

Nach rund 26 Jahren im Dienst der Schule Stallikon geht 
Judith Kern diesen Sommer in Frühpension. Während all der 
Jahre hat sie im Tandem mit einer Kollegin eine Unterstu-
fenklasse geführt. Sie unterrichtete mit viel Herzblut und 
liebte es die Jüngsten in Lesen, Schreiben und Rechnen ein-
zuführen. Dabei blieb sie immer flexibel und offen für Ver-
änderungen. Trotz Teilzeitpensum brachte sie sich aktiv im 
Schulalltag ein. Ihr Rat wurde im Team stets sehr geschätzt. 
Diverse junge Lehrpersonen hat sie ausserdem beim Einstieg 
ins Berufsleben begleitet. Mit ihrem Flair für Sprache und 
der Freude am Lesen vernetzte sie die Bibliothekskommis-
sion mit der Schule und unterstützte manche gemeinsamen 
Projekte. Wir gönnen ihr die neue Freiheit, ausserhalb der 
Hauptsaison auf Reisen zu gehen, freuen uns aber ebenso, 
wenn sie bei Gelegenheit als Vertreterin wieder an unserer 
Schule auftaucht. Von Herzen danken wir Judith Kern für die 
langjährige Treue und ihr überaus grosses Engagement für 
Kinder und das Schulteam. Für ihre nächste Lebensphase 
wünschen wir ihr nur das Allerbeste.

Nina Manser kam nach einem Auslandaufenthalt vor 6 Jahren 
in die Gegend und übernahm bei uns eine Mittelstufenklas-
se. Mit ihrer offenen und herzlichen Art gewann sie schnell 
die Kinder, Eltern und Kolleginnen für sich. Mit Begeisterung 
ermutigte sie ihre SchülerInnen zum Lernen und förderte 
die Gemeinschaft ihrer Klassen, die besonders gerne an die 
Klassenlager zurückdenken. Leider zwangen gesundheitliche 
Herausforderungen sie immer wieder zu Unterbrüchen in der 
Arbeit. Nun hat sie sich für eine Zeit mit Einblicken in andere 
Kulturen und diverse Schulen entschieden. Wir danken ihr 
für ihr Engagement für die Kinder und wünschen ihr alles 
Gute für ihre Zukunft.

Nach einer langen Reise kam Ursula Ambühl-Mettler als 
Vertreterin erstmals nach Stallikon. Als sie später eine feste 

Lehrerstelle suchte, zögerten wir nicht lange, sie für unsere 
Schule zu gewinnen. Mit viel Einsatz hat sie nun während 7 
Jahren als Fachlehrerin den Kindern vor allem Englisch und 
Handarbeit erfolgreich lieb gemacht. Bei Bedarf unterstützte 
sie auch gerne Kinder in der Förderung und Lehrpersonen 
mit Entlastungsstunden. Seit einem Umzug wurde der Ar-
beitsweg sehr lang. Nun ist es an der Zeit, diesen zu verkür-
zen. Wir danken Ursula Ambühl herzlich für Ihren grossen 
Einsatz für die Kinder und das Weitergeben ihrer grossen 
Erfahrung an viele Kolleginnen. Bei der Arbeit an der neuen 
Schule wünschen wir ihr weiterhin so viel Freude und per-
sönlich alles Gute.

Auch Ursula Vergés sprang erst in einer Notsituation als Ver-
treterin ein und führte später die Klasse weiter. Mit grossem 
Engagement förderte sie Ihre Kindergärtler ganzheitlich. 
Unvergesslich bleiben die Webprojekte und Theater, sowie 
die vielen beratenden Gespräch, für die sie sich immer Zeit 
nahm. Nun ist diese anspruchsvolle Aufgabe mit den Be-
dürfnissen ihrer Familie und ihren Hobbies nicht mehr unter 
einen Hut zu bringen, so dass sie uns leider nach 3 Jahren 
wieder verlässt. Wir freuen uns, dass wir sie gelegentlich wie-
der als Vikarin anfragen dürfen und wünschen ihr alles Gute 
für die Zukunft.

Im Weiteren geben Delia Gugelmann zu Gunsten ihrer ge-
wachsenen Familie und Carmen Tomaschett für ihr weiteres 
Studium ihre kleinen Unterrichtspensen wieder ab.
 
Ein Jubiläum feiert diesen Sommer Manuela Welti. Bereits 
seit 10 Jahren begleitet sie unsere Klassen ins Schwimmen. 
Wir danken ihr herzlich für ihre Treue und Zuverlässigkeit 
und freuen uns, weiter auf sie zählen zu dürfen.
 

Personelles zum Schuljahreswechsel 19/20
Edith Blum / Monika Marti, Schulleitung

Wir begrüssen neue Lehrpersonen



15

Ich heisse Martina Nussbaumer und werde nach den 
Sommerferien als Klassenlehrerin einer ersten Klasse ins 
Berufsleben im Schulhaus Loomatt starten. Aufgewach-
sen bin ich in Menzingen im Kanton Zug. Nachdem ich 
eine Berufslehre als Polygrafin, Fachrichtung Gestaltung 
abgeschlossen habe, wurde mir schon bald klar, dass dies 
nicht der Beruf ist, den ich mein Leben lang ausüben 
möchte. Die Arbeit mit Menschen und insbesondere mit 
Kindern hat mich schon immer fasziniert und mir gro-
sse Freude bereitet. Die Kinder strahlen und staunen zu 
sehen und ihnen Neues beizubringen, ist unglaublich er-
füllend. Nach einem Sprachaufenthalt in Australien, der 
einjährigen Berufsmatura Gesundheit & Soziales habe ich 
an der Pädagogischen Hochschule in Zug ein Studium zur 
Kindergarten- und Unterstufenlehrerin abgeschlossen. 
Den Unterricht gestalte ich zielorientiert, abwechslungs-
reich und rhythmisiert. Als leidenschaftliche Sportlerin 
liegt mir bewegter Unterricht sehr am Herzen. In meiner 
Freizeit treibe ich gerne Ausdauersport wie Joggen, Velo-
fahren, Schwimmen oder Inlineskating. Daneben geniesse 
ich auch gerne ruhige Momente mit Freunden und der Fa-
milie. Drinnen widme ich mich gerne kreativen Arbeiten, 
koche gerne und spiele Gitarre. Ausserdem bereise ich 
gerne ferne Länder, um deren Natur und Kultur kennen zu 
lernen. Ich freue mich sehr auf eine gute Zusammenarbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und dem 
Schulteam der Gemeinde Stallikon. Bis dahin wünsche 
ich Ihnen einen schönen Sommer!

Liebe Stallikerinnen, liebe Stalliker

Mein Name ist Isabel Burkhardt und ich werde ab diesem 
Sommer im Schulhaus Dorf als Klassenlehrperson einer 
1. Klasse tätig sein. Ich bin im Säuliamt aufgewachsen 
und freue mich nun im Rahmen meiner Unterrichtstätig-
keit nach Stallikon zu kommen. In meiner Freizeit ver-
bringe ich gerne Zeit mit Freunden und meiner Familie. 
Ausserdem gehe ich gerne Joggen, Schwimmen und 
Boogie-Woogie Tanzen. Ich habe grosse Freude an Mu-
sik und bin gerne im In- und Ausland unterwegs. Diesen 
Sommer schliesse ich meine Zweitausbildung zur Primar-
lehrperson am Institut Unterstrass an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich ab und freue mich nun mit meiner 
eigenen Klasse ins neue Schuljahr zu starten. Während 
meiner Ausbildung erhielt ich interessante Einblicke 
in viele verschiedene Schulgemeinden und Stufen. Mir 
wurde schnell klar, dass mir die Arbeit in der Unterstufe 
besonders gefällt. Ich möchte meinen Lernenden einen 
positiven und lehrreichen Start in ihre Schulzeit ermögli-
chen und freue mich auf unsere gemeinsamen Abenteuer. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und bin ge-
spannt Sie kennenzulernen.
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Die Elternräte der Primarschulen Bonstetten, Wettswil und 
Stallikon, der Sekundarschule Bonstetten sowie des Fami-
lienclubs Wettswil-Bonstetten und Stallikon laden alle in-
teressierten Eltern zu einem spannenden und informativen 
Elternbildungsmorgen ein. Die Themen dieses Jahr sind:

•	 Humor in der Erziehung
•	 Eltern sein – Liebespaar bleiben
•	 Bubenstärken – Buben stärken
•	 Die Achterbahn der Gefühle – Loslassen und Haltgeben 

im Pubertätsalter
•	 Kinder stärken durch Wagnis / Risikokompetenz bei Ju-

gendlichen fördern
•	 Eltern und Wut – Wenn die Nerven blank liegen
•	 Was wollen Kinder wissen? – Philosophieren mit Kindern

Reservieren Sie sich den 2. November 2019. Wir freuen uns 
auf Sie. Arbeitsgruppe Elternbildungsmorgen Elternrat

Mehr Informationen zum Elternbildungsmorgen finden Sie 
auf www.elbimorgen.ch. Hier können Sie sich auch für den 
Newsletter registrieren. 

Fragen und Anregungen nehmen wir gerne entgegen:
kontakt@elbimorgen.ch

Klassenbildung im Schuljahr 2019/20

Klassen	 Lehrpersonen	 Schulhaus

1./2. Kindergarten	 Sandra Kradolfer / Claudia Huber	 Loomatt

1./2. Kindergarten	 Aline Schütz / neue Lehrperson	 Loomatt

1./2. Klasse	 Daniela Keller / neue Lehrperson	 Loomatt

1./2. Klasse	 Andrea Merten	 Loomatt

1./ -  Klasse	 Martina Nussbaumer	 Loomatt

3./4. Klasse	 Roxane Häfeli	 Loomatt

3./4. Klasse	 Iris Muheim	 Loomatt

3./4. Klasse	 Selina Rickenbacher	 Loomatt

1./2. Kindergarten	 Laura Nava	 Dorf

1./2. Kindergarten	 Mirjam Kuhn	 Pünten

1./2. Kindergarten	 Jessica Räber	 Pünten

1./2. Klasse	 Julia Tresch	 Pünten

1./ -  Klasse	 Isabel Burkhardt	 Dorf

5./6. Klasse	 Alex Gwerder	 Pünten

5./6. Klasse	 Valérie Bader	 Pünten

5./6. Klasse	 Nicole Brügger	 Pünten

- / 6. Klasse	 Lisa Schlagenhauf	 Pünten

Die ersten grossen Jahrgänge kommen im August in die Pri-
marstufe. Dadurch werden zwei kleine Unterstufenklassen 
eröffnet, die im folgenden Jahr auf ganze Klassen wachsen. 
Die entsprechenden Lehrpersonen konnten dafür frühzeitig 
engagiert werden.

Gemäss strategischem Grundsatz der Schule werden die 
Kinder in den ersten Schuljahren nach Wohnquartier zu-
geteilt, soweit es im entsprechenden Schulhaus Platz hat. 
Sollten Kinder im entfernteren Schulhaus eingeteilt werden 
müssen, ist der Transport gemäss Schulbuskonzept geregelt. 
In diesem Sommer kommen einige Kindergärtler aus der 

Loomatt ins Schulhaus Pünten und einige 1. Klasskinder aus 
der Pünten ins Schulhaus Loomatt. Ab der 3. Klasse werden 
die Kinder stufenweise im gleichen Schulhaus unterrichtet:
3./4. im Schulhaus Loomatt in Sellenbüren, 5./6. im Schul-
haus Pünten in Stallikon Dorf.
 
Bei der Klassenbildung achten wird darauf, dass alle Klassen 
grundsätzlich ähnlich gross und ausgewogen sind gemäss 
Schulgesetz (Kriterien sind: Soziales, Lernen, Geschlecht, 
Sprache). 

Abteilungen und Standorte im Schuljahr 2019/20

Elternbildung
11. ELTERN BILDUNGSMORGEN

UNTERAMT

Samstag, 2. November 2019
8:00 – 12:45 Uhr
Sekundarschule Bonstetten
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Aktuelles aus den TaSS

Im Schuljahr 18/19 betreuten wir 150 Schulkinder pro Wo-
che. Nach den Sommerferien werden es 166 Kinder in drei 
Gruppen sein und bis zu 47 Kinder in einer Gruppe am Mit-
tag! Im TaSS Dorf musste schon bisher an zwei Tagen in 
zwei Gruppen gegessen werden. Neu wird in der Loomatt 
dreimal pro Woche anstatt in zwei Gruppen in drei Gruppen 
das Essen eingenommen. Durch die allgemein grössere An-
zahl der Kinder in der Schule Stallikon, sind auch die Aus-
weichmöglichkeiten eng für die TaSS – die eigenen Räume 
sind nicht für so viele Kinder ausgelegt. Es wird eine grosse 
Herausforderung werden, die Kinder in angemessenen Grup-
pengrössen zu betreuen.

Es werden uns drei Personen verlassen: Laura Bättig geht 
wieder zurück zu ihrem erlernten Beruf, Kathi Keller geht auf 
Reisen und sucht sich eine neue berufliche Herausforderung 
und unser Lehrling Timo Hager beendet sein drittes Lehrjahr. 
Vanessa Oetiker wird im August die Lehre als Fachperson 
Betreuung, Fachrichtung Kind beginnen (in den TaSS 3). Die 
neue Gruppenleitung für die TaSS 3 ist zur Zeit noch nicht 
bekannt.

Im Moment verfolgt jede TaSS-Gruppe ein eigenes Projekt: 
Die TaSS 1 und 2 geht dem Thema «Abfall und Umwelt» 
nach. Dort beschäftigen sie sich bis zu den Sommerferien 
damit, wie man Abfall vermeiden, wiederverwenden und 
recyceln kann. Ein Thema ist auch „Was passiert mit dem 
Abfall, der in der Natur landet?“ Ausserdem wurde und wird 
der Pausenplatz Loomatt mit den Kindern gemeinsam „ge-
fötzelt“. Jeweils 1x pro Woche wird die TaSS zusammen mit 

Silvia Muff, Leiterin TaSS

Elternrats-Projekt «Gesundes Znüni»
Jeannine Scheiber, Liliane Janser (Text) , Aloka Kern, Slávka Ochtinská (Fotos) 

Kinder brauchen im Schulalltag viel Energie und Ausdauer. 
Mit einem gesunden Znüni als Zwischenmahlzeit sind die 
Kinder bestens gerüstet, leistungsfähiger und können sich 
gut auf den Unterricht konzentrieren. 

Die Schule Stallikon hat für dieses Schuljahr den Schwer-
punkt auf den „Gesunden Znüni“ gelegt und dies war der 
Anstoss das Projekt „Gesunder Znüni“ im Kindergarten Dorf 
durchzuführen. Im 3. Quartal des Schuljahres 2018/19 
bereitete die Kindergartenklasse von Frau Nava in kleinen 
Gruppen und mit tatkräftiger Unterstützung von Eltern ein 
“Gesundes Znüni” für die ganze Kindergartenklasse zu. Im 
Abstand von jeweils einer Woche wurden gesunde und le-
ckere Knabbersachen und sehr fantasievolle Früchte- und 
Gemüsekreationen gezaubert.

In der Gruppe wurde gemeinsam eine Auswahl getroffen, 
gewaschen, geschnitten und dekoriert. Dabei entstanden 
wahre Esskunstwerke, wie z.B. Krokodile und Autos. Auch 
Smoothies wurden von den Kindern zubereitet und genossen.

Die Kinder waren bei der Zubereitung sehr selbständig und 
äusserst motiviert. Die Gruppe war am Schluss jeweils sehr 
stolz auf ihre Kreationen und Leckereien und ganz aufgeregt, 

diese dann präsentieren und gemeinsam mit der ganzen Kin-
dergartenklasse geniessen zu dürfen. Auch die Eltern hatten 
grossen Spass an der Arbeit mit den Kindern. 

Das Projekt war ein voller Erfolg, ein tolles Erlebnis für alle 
Beteiligten und ein kulinarischer Genuss. Darüber hinaus 
wurde die Neugier der Kinder geweckt, auch einmal etwas zu 
probieren, was man von zu Hause nicht kennt. Und manch-
mal macht man dann doch die Erfahrung, dass es besser 
schmeckt, als es aussieht oder man gedacht hätte.

einer Kindergruppe eine „Fötzeli-Route“ machen, um den 
Kindern nahe zu bringen, welche Fussspuren wir täglich mit 
dem Wegwerfen von Abfall hinterlassen. In der TaSS 3 wurde 
mit den Kindern ein kleiner Garten angelegt, Samen gesägt, 
Unkraut gejätet und die ersten Radieschen können schon 
geerntet werden. 
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Rückblick: Märchenland im Kindergarten

Für das Elternratsprojekt wurde beschlossen ein Theater mit 
Handpuppen zu gestalten. Die Lehrerinnen Frau Schütz und 
Frau Vergés haben sich ein ambitioniertes Projekt vorgenom-
men. Das Märchen der sieben Raben sollte die Grundlage für 
das Theater bilden. Anfangs Januar wurden die Eltern infor-
miert und zur Mithilfe gebeten. Es wurden fünf Vormittage 
für das Nähen der Kleider und das Modellieren der Köpfe re-
serviert. Eine erfreulich grosse Anzahl Eltern meldeten sich. 
So startete am 24. Januar das Projekt. 

Als erstes wurden die Kleider für die Puppen genäht. Auch 
zwei Grossmütter haben tatkräftig mitgeholfen und sogar zu 
Hause die Kleider zusammengenäht. Die Kinder durften un-
ter Anleitung einer Mutter selbst den Saum nähen und eine 
Verzierung auf das Kleid ihrer Puppe mit der Nähmaschine 
anbringen. So hat jedes Kind seine eigene Puppe gestaltet. 
Dann wurden die Köpfe modelliert. Auch hier haben die 
Eltern geholfen und jedes Kind hatte sein Erfolgserlebnis. 
Die Kinder lernten dabei die Anatomie des Gesichtes besser 
kennen, wo sind die Augen, Nase, Mund. Die Haare der Pup-
pen waren dann ein spezielles Thema: Die Kinder liebten es, 
Coiffeur zu spielen und die Wollhaare zu kürzen. Es machte 
so viel Spass, dass am Schluss die meisten Puppen wieder 
kahl waren und der Boden mit Wollfäden übersäht war. Erst 
beim zweiten „Haarwuchs“ entstanden dann die Frisuren. 

Ein Mädchen wollte ihrer Puppe blaue Haare machen, da 
sagte Frau Vergés zu ihr: „Bist du sicher, dass es blaue Haare 
sein müssen?“ Das Mädchen antwortete schlagfertig: „Du 
hast gesagt im Märchenland ist alles möglich, also hat mein 
Knabe blaue Haare.“

Nach den Sportferien haben die Lehrerinnen mit den Kin-
dern die Kulissen gebaut und das Stück eingeübt. Parallel 
dazu wurde das Thema Märchen auch im Unterricht aufge-
nommen. Anhand von Märchentexten wurden die Deutsch-
kompetenzen Hören und Sprechen trainiert. Frau Vergés hat 
das Märchen weitergeschrieben, so dass alle Kinder eine 
Sprechrolle bekamen. So hat also das Mädchen nicht nur 
auf der Erde, sondern auch im Weltraum nach ihren Brüdern 
gesucht. Sie kam zu den verschiedenen Planeten. Ganz ne-
benbei haben die Kindergartenkinder auch Vieles über die 
Planeten gelernt.
 
Am Donnerstagabend 11. April war es dann endlich so weit. 
Aufgeregt und gespannt versammelten sich Kinder, Eltern, 
Grosseltern und Geschwister im Kindergarten, der zu einem 
richtigen Theatersaal umgestaltet worden war. Die kleinen 
Geschwister setzten sich in die erste Reihe und richteten die 
Blicke erwartungsvoll zur Bühne. Bald wurde es ruhig und 
das Theater begann. Alle hatten grosse Freude und die El-
tern waren stolz auf ihre Schauspieler. Nach der Vorstellung 
gab es ein Märlilandbuffet. Herzlichen Dank an alle Eltern 
die gebacken, geschnetzelt und gebraten haben. Es war sehr 
fein und jeder hat genug «Znacht» gegessen.

Es war ein sehr aufwändiges aber wunderbar gelungenes 
Elternratsprojekt, das ohne den grossen Einsatz der Eltern, 
Grosseltern und natürlich von Frau Vergés und Frau Schütz 
nie hätte realisiert werden können.

Das sind Erinnerungen, welche unseren Kindern für immer 
bleiben. Vielen Dank. 
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Bauernhofprojekt der «Gwundernase»

Warum gerade das Thema Bauernhof? Weil eine Vielfalt von 
Tieren auf einem Bauernhof anzutreffen ist, welchen wir alle 
im Alltag immer wieder begegnen. Zudem ist es ein auf der 
Natur basierendes Thema und der Bauernhof selbst hat viel 
Spannendes zu bieten. An einer von unseren monatlichen 
Sitzungen haben wir verschiedene, mögliche Projektthemen 
besprochen und uns schlussendlich für das Thema Bauern-
hof geeinigt. Nach unserem Entschluss haben wir gemein-
sam Ideen für spezifische Angebote zu diesem Thema, wel-
che wir den Kindern bieten können, gesammelt. Auf unseren 
Wochenplänen haben wir die verschiedensten Angebote ein-
geplant, so dass wir die Kinder mit all unseren Ideen begeis-
tern und ihr Interesse am Thema wecken konnten. In jeder 
Woche wurde ein spezifisches Thema wie bspw. Insekten, 
Tierfutter, Fahrzeuge etc. definiert, welche wir gemeinsam 
mit den Kindern vertieften. Die Kinder konnten sicherlich viel 
Neues kennenlernen, was alles auf einem Bauernhof anzu-
treffen ist, welche Tierarten gehalten werden, wo und wie 
die Tiere schlafen, was die Tiere essen, die grosse Pflanzen-
vielfalt, welche Fahrzeuge gefahren und benötigt werden und 

wie viele verschiedene Werkzeuge und Hilfsmittel von den 
Bauern eingesetzt werden.
Als grosses Highlight unseres Projekts haben wir im Cocco-
lino in einem Brutkasten Eier ausgebrütet. So konnten wir 
die verschiedenen Entwicklungsstadien vom Ei bis zum Kü-
ken vor Ort beobachten und mitverfolgen. Viele staunende 
Kinder- wie auch Erwachsenenaugen konnte man während 
dieser Zeit sehen. Alle waren fasziniert die Entwicklung und 
das rasante Wachstum der Küken mit zu verfolgen. Wir sind 
glücklich, dass alle Küken in einem Alter von ca. 3 Wochen 
zu ihren „Adoptivmüttern“ auf den Hühnerhof von einer 
Lernenden umziehen durften und dort nun viel Freiheit und 
wärmende Federn geniessen dürfen. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle die es ermöglichten, dieses 
tolle Erlebnis umzusetzen.

Als Erinnerungswerk an unsere gesamte Projektzeit haben 
wir für jedes Kind ein Portfolio mit Zeichnungen, Bildern und 
Fotos zusammengestellt, so dass sie sich noch lange daran 
erinnern können.

Laura Sabani, Praktikantin und angehende Lernende
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Info für Eltern von Jungen im Alter von 10 -12 Jahre

Der Familienclub Stallikon hat im letzten Frühsommer erst-
mals den MFM-Workshop nach Stallikon geholt und einer 
Gruppe von insgesamt 11 Stalliker Mädchen im Alter von 
zehn bis zwölf Jahren einen Workshop angeboten. Dieser pä-
dagogisch wertvolle Workshop baut Selbstsicherheit auf und 
Unsicherheit ab und gibt Antworten auf viele Fragen. Das 
Feedback von Seiten der Mädchen und Eltern war sehr po-
sitiv, so dass wir auch weiterhin diese Möglichkeit für Mäd-
chen aus der 5. und 6. Klasse anbieten möchten. Das MFM- 
Projekt® ist unabhängig von Kultur, Religion und Politik und 
besteht seit mehr als 10 Jahren in der Schweiz. Der Kurs 
wird ebenfalls seit Jahren und mit ausgebildeten Kursleitern 
in anderer Form für Jungen angeboten. Wir möchten mit die-
ser Info darauf hinweisen und prüfen, ob in Stallikon und bei 
Ihnen als Eltern von heranwachsenden Jungen, Interesse an 
einem solchen Kurs besteht?

Elternvortrag «Wenn Jungen Männer werden»

Der Vortrag ist Teil des Projekts und findet vor dem Work-
shop an einem Abend statt. Er richtet sich an die Eltern 
der Jungen und an andere interessierte Personen. Die Teil-
nehmenden erhalten Informationen zum MFM-Projekt® und 
werden auf ganz neue Art und Weise mit den Vorgängen im 
Körper eines Mannes und mit dem Zyklusgeschehen der 
Frau bekannt gemacht. Sie lernen den Kursleiter kennen und 
können Fragen stellen

Der Jungenworkshop «Agenten auf dem Weg»

Als Spezialagenten, in der Rolle der Spermien, machen sich 
die Jungen für ihren Geheimauftrag auf die Reise durch 
den männlichen und den weiblichen Körper. Sie erfahren, 
wie die Samenzellen im Hoden heranreifen, besuchen ein 
Spezial-Ausbildungscamp und gelangen über weitere Stati-
onen wie z.B. die Snackbar und den Wildwasserkanal ins 
Land des Lebens, wo eine Siegersamenzelle am Ende der 
Mission eine Eizelle befruchtet. Hier erfahren sie auch, wa-
rum Mädchen eine Blutung und einen immer wiederkehren-
den Zyklus haben. Im Happy Man werden sie liebevoll und 
achtsam mit den körperlichen Veränderungen in der Puber-
tät vertraut gemacht.

Sind Sie als Eltern interessiert, dass dieser Workshop für die 
Jungen in Stallikon angeboten wird?

Der Familienclub nimmt Anfragen von Interessenten gern 
entgegen und wird bei entsprechender Anzahl von Rückmel-
dungen einen Workshop organisieren, dies ist abhängig von 
der Verfügbarkeit von Kursleitern (männlich).

Für Feedback und Mitteilung Ihres Interesses
nutzen Sie bitte die E-Mail des Familienclubs:
familienclubstallikon@gmail.com

Workshop MFM-Projekt® 
«Agenten auf dem Weg»

Zielgruppe
Kinder im Alter von 10 - 12 Jahren, ihre Mütter und 
Väter und interessierte Erwachsene.

Preis
CHF 50.– pro Kind (Workshop) wenn Mitglied im Famili-
enclub, CHF 100.– für Nicht-Mitglieder.

Zur Info
Der Jahresbeitrag (Mitgliedschaft Familienclub) beträgt 
CHF 40.–.

Verein MFM-Projekt® Deutsche Schweiz
www.mfm-projekt.ch
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Wir sind der Familienclub Stallikon
Möchtest Du eine tolle Kinderfasnacht erleben, den Sa-
michlaus beim Fackelspaziergang im Wald besuchen, wun-
derschöne Kerzen in der Adventszeit ziehen? Magst Du 
Kinderkino, Kinderdisco und Kasperli oder einfach Singen 
und Turnen? Vielleicht suchst Du einen Babysitter oder eine 
Spielgruppe? 

Dann wird es Zeit, Mitglied im Familienclub zu werden. 
Unser Verein besteht bereits seit dem Jahr 1990 und wird 
von unseren Vorstandmitgliedern ehrenamtlich geführt, 
welche politisch und konfessionslos unabhängig die 
Interessen und Bedürfnisse der Familien in Stallikon aufneh-
men und vertreten.

Wir möchten das Dorfleben und den Kontakt unter den Fami-
lien durch gemeinsame Anlässe und Veranstaltungen fördern 
und bereichern.

Besucht unsere Website www.familienclub.ch und lernt uns 
und unsere Freizeitangebote sowie Anlässe näher kennen:

•	 Elternbildungsmorgen
•	 Babysitter Kontaktliste
•	 Familien-Anlässe
•	 Kinderfasnacht
•	 Flohmarkt mit dem RGZ
•	 Kinderclub Naturnetz Unteramt
•	 Kasperlitheater
•	 Kinderdisco
•	 Kerzenziehen
•	 MfM Projekt für Mädchen und Jungen
•	 Samichlaus
•	 Kinder- und Jugendkino
•	 Spielgruppen (siehe Kästchen)
•	 ElKi-Angebote (siehe Kästchen)

Topolino // Stallikon Sellenbüren

Für Kinder ab ca. 3 Jahren
Donnerstag und Freitag, 8:30 - 11:00 Uhr

Schnäggehus // Stallikon Dorf

Für Kinder ab ca. 3 Jahren
Montag und Dienstag, 8:30 - 11:00 Uhr

ElKi-Treff // Zentrum Kafimüli
Für Eltern/Grosseltern mit Kindern von 0 - 4 J.
Montag und Donnerstag, 10:00 - 11:30 Uhr

ElKi-Turnen // Turnhalle Loomatt
Für Kinder von 2.5 bis 5 Jahre
mit Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis
Mittwoch, 15:45 - 16:45 Uhr

ElKi-Singen
Für Kinder ab 1.5 bis ca. 4 Jahren
mit Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis
kleinere Geschwister sind auch willkommen!
Montag, 9:15 - 10:00 und 10:15 - 11:00 Uhr

Spielgruppen

Eltern-Kind-Angebote
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Gesucht: LEGO® Stadt-«Baumeister»
Wer kennt sie nicht, die bunten, vielförmigen, kleinen 
LEGO- Bausteine, die sich zu kreativen und bestaunens-
werten Bauwerken zusammenfügen lassen? Ein geniales 
Spielzeug für Jung und Alt! Nicht nur eine Kiste, sondern 
Tausende von LEGO-Steinen bringt der Bibellesebund 
demnächst nach Wettswil. Die Kirchgemeinde Stallikon 
Wettswil veranstaltet zusammen mit dem Bibellese-
bund vom 23. – 25. August ein LEGO- Bauwochenende. 
Es richtet sich an Kinder im Alter von 8- 12 Jahren.

An den „Bauarbeiten“ für die Stadt mit Reihenhäusern, 
Fussballstadion, Autos, einer Kirche, Hochhäusern 
u.v.m. (Leitung: Marc Lendenmann) können maximal 45 
Kinder teilnehmen.

Am Freitag von 16:30 – 20:30 Uhr und am Samstag von 
13:30 – 17:30 Uhr wird im Kirchgemeindesaal gemein-
sam an der über zehn Meter langen Stadt gebaut. In den 
Baupausen wird ein kleiner Imbiss serviert, und anhand 
von Geschichten aus der Bibel zieht Marc Lendenmann 
einleuchtende Parallelen zu unserem Leben heute. Da-
bei werden die Kinder motiviert, selber in diesem viele 
Baugeschichten enthaltenen Buch zu stöbern und darin 
zu lesen. „Baumeister“, die an dieser faszinierenden 
Stadt mitbauen möchten, müssen sich im Vorfeld an-
melden. Anmeldeschluss ist der 20. Juli 2019.

Der Abschluss des Bauwochenendes bildet ein Gottes-
dienst für Klein und Gross am Sonntag um 10 Uhr in der 
Kirche Wettswil. An diesem speziellen Anlass sind alle 
Kinder und Eltern herzlich willkommen. Der anschlie-
ssende Apéro mit der Möglichkeit, das grosse Kunstwerk 
zu besichtigen, lädt zum Verweilen und Plaudern ein. 

Anmeldung an:
Judith Fries, Tel. 076 448 20 82, j.fries@stawet.ch  

Gottesdienste ... 

Lassen Sie sich auf humorvolle Weise auf die Ferien einstim-
men. Alles soll etwas entspannter und lockerer zugehen am 
ersten Feriensonntag. Und damit es auch den Kleinen nicht 
langweilig wird, wird Judith Fries die Geschichte von den drei 
schlitzohrigen Ziegen Zottel, Zick und Zwerg erzählen. 
Als Sängerin wird Maja Fluri dabei sein, die u.a. in Stallikon 
einen Chor leitet. Auch ein feiner Apéro mit Produkten vom 
Biohof, den das Team vom Brotchorb serviert, wartet auf die 
Besucher/innen.

Weil direkt vor Ort sehr wenige Parkplätze vorhanden sind, 
bitten wir Besucher, die mit dem Auto kommen, auf dem gro-
ssen Parkplatz ganz oben auf der Buchenegg zu parkieren.

Sonntag, 14.7., 10:00 Uhr
Bauernhof Stiftung «Puureheimet Brotchorb»
Hinterbuchenegg 38, 8143 Stallikon

Üetliberg, 18. August
Der beliebte Gottesdienst zum Ferienende am Sonntag, 18. 
August, findet auf der Terrasse des Restaurants Uto Kulm 
statt, mit einer wunderbaren Sicht auf Alpen und Zürichsee.

Der familienfreundliche und kurzweilige Gottesdienst mit 
Pfarrer Otto Kuttler beginnt um 10:15 Uhr. Speziell eingela-
den sind Kinder, die im neuen Schuljahr in die erste Klasse 
oder den ersten Kindergarten kommen. Die Musikgesell-
schaft Stallikon wird den Gottesdienst musikalisch begleiten.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche 
Stallikon statt, ebenfalls um 10:15 Uhr und ebenfalls mit der 
Musikgesellschaft.

Bei unsicherer Witterung informieren wir Sie am Samstag ab 
ca. 20:00 Uhr über www.kirche-stallikon-wettswil.ch oder 
über den Anrufbeantworter von Tel. 044 700 01 53.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Buchenegg, 14. Juli



23

             GESELLSCHAFT
Kinder, Jugend und Familie, Generation 60+

23

Auf den Spuren von Zwingli

Nachdem wir uns am 11. April im Kloster Kappel mit „Kaffee 
und Gipfeli“ verpflegt hatten, machten wir uns auf den Weg 
zu den letzten Stätten des Reformators.

Friedlich plaudernd wanderten wir durch eine sanfte, grüne 
Hügellandschaft. Ganz anders erging es den Zürcher Truppen 
1531: Schlecht geführt und von den Verbündeten im Stich 
gelassen, wurden sie hier in der zweiten Schlacht bei Kappel 
vernichtend geschlagen. Viele kehrten nicht mehr heim, so 
auch der Reformator Huldrych Zwingli. In der Gedenkkapelle 
zeugen zahlreiche Bilder von diesem schlimmen Tag. Fast 
schien es, als wolle uns der aufkommende Nebeldunst in die 
Stimmung dieser Niederlage der eidgenössischen Zusam-
mengehörigkeit zurückversetzen.

Weiter gings hinunter zum Hölltobel, wo wir auf einer neuen 
Brücke den Littibach überquerten.

Über den Rütelihof erreichten wir den Milchsuppenstein, wo 
die verfeindeten Parteien 1529 bei einer Hirsebrei-Suppe 
Frieden geschlossen hatten. Die Innerschweizer hatten die 
Milch, die Zürcher das Brot beigesteuert – der Friede hielt 
leider dennoch nur zwei Jahre.

Wir kehrten vom Milchsuppenstein über Ebertswil nach 
Kappel zurück, wo uns dann – ein anderes – Mittagessen 
erwartete.

Erich und Susanna Stoll			 

Informationen zu den geplanten nächsten Wanderungen und Anmeldung: Vreni Geissler, Tel. 044 700 16 01
www.gemv-stallikon.ch

Gesucht: Wanderleiter/in
Damit wir weiterhin unsere Wanderungen durchführen können, suchen wir dringend zusätzliche Wanderleiter.
Wer könnte sich diese Aufgabe für sich vorstellen? Bei Interesse bitte melden bei Erich Stoll (estoll@gmx.ch),
oder bei Vreni Geissler (v.geissler@hispeed.ch).
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Hitzewelle - Coole Tipps für heisse Tage
Roberto Brunelli		

Sommerzeit:
Das Thermometer steigt und zeitweise bringt selbst die Nacht 
keine Abkühlung. Wenn es richtig heiss wird, kann dies zum 
Gesundheitsrisiko werden. Von einer Hitzewelle spricht man, 
wenn die Temperatur mehrere Tage lang über 30°C ist, und 
wenn das Thermometer nachts nicht unter 20°C sinkt.

Wer besonders gefährdet ist
Hitzewellen können die Gesundheit von älteren Menschen 
ernsthaft gefährden. Im Alter vermindert sich die Wärme- 
regulation. Man schwitzt weniger und das Durstgefühl nimmt 
ab. Ältere Menschen können sich also nicht mehr darauf 
verlassen, dass sie Durst bekommen oder schwitzen, wenn es 
dem Körper zu warm wird. Auch chronisch Kranke, Schwan-
gere und Kleinkinder leiden mehr unter der Hitze und sollten 
darum die folgenden Empfehlungen gut beachten. 

Hitzestress: Körper im Ausnahmezustand 
Grosse Hitze ist ein Stress für den Körper. Dies sind Warn-
zeichen:

• Hohe Körpertemperatur
• Erhöhter Puls
• Schwäche/Müdigkeit
• Kopfschmerzen
• Muskelkrämpfe
• Trockener Mund
• Verwirrtheit, Schwindel, Bewusstseinsstörungen
• Übelkeit, Erbrechen, Durchfall

Wenn Sie derartiges bei sich wahrnehmen...

legen Sie sich hin, kühlen Sie sich mit kaltfeuchten Tü-
chern und trinken Sie etwas. Wenn dies nicht hilft, mel-
den Sie sich bei Ihrem Hausarzt oder wenden Sie sich an 
das Ärztefon: 0800 33 66 55.

Trinken 
Egal ob Sie durstig sind oder nicht: Trinken Sie mindestens 
1.5 Liter pro Tag. Füllen Sie sich einen Krug und kontrol-
lieren Sie, ob dieser am Abend leer ist. Was ebenfalls hilft: 
kalte und erfrischende Speisen wie Salate und Früchte, Ge-
müse und Milchprodukte. Achten Sie auf eine ausreichende 
Versorgung mit Salz.
 
Anstrengung vermeiden
Schonen Sie den Körper. Für gesunde jüngere Menschen 
heisst dies etwa, sportliche Tätigkeiten ausserhalb des Was-
sers auf die kühleren Morgen- oder Abendstunden zu verle-
gen. Ältere Menschen können den Einkauf, Arztbesuch oder 
andere Aktivtäten im Freien ebenfalls auf diese Randstunden 
legen oder – soweit möglich – von jemand anderem erledigen 
lassen. 

Körper kühlen
Tragen Sie leichte Kleidung. Im Alter schwitzt man weniger 
und merkt darum manchmal nicht mehr so gut, dass keine 
Jacke mehr nötig wäre. Kühle oder kalte Duschen, kalte Wi-
ckel und feuchte Tücher helfen ebenfalls, die Körpertempe-
ratur zu senken.
 
Hitze fernhalten
Halten Sie sich draussen möglichst nur im Schatten auf. 
Schliessen Sie drinnen tagsüber die Fenster und lassen Sie 
die Läden runter. Lüften Sie nachts. Auch wichtig: Lassen 
Sie weder Personen noch Tiere im abgestellten Auto zurück.

Allein lebende ältere Menschen unterstützen
Besonders gefährdet sind allein lebende ältere Menschen. 
Als Angehörige, Bekannte und Nachbarn können Sie diese 
unterstützen. Sorgen Sie dafür, dass täglich mindestens eine 
Person anruft oder einen Besuch macht. Besprechen Sie, 
wie die Person sich vor der Hitze schützen kann. Erledigen 
Sie Einkäufe und falls nötig Gartenarbeiten und ähnliches 
für besonders gefährdete Personen. Sorgen Sie insbesonde-
re dafür, dass genügend Getränke bereit stehen.
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Unterstützte Angebote

Gerne teile ich allen junggebliebenen Stalliker/innen 60+ mit, dass die sportlichen und gemeinschaftlichen Aktivitäten unter-
stützt und gefördert werden. Diese sind Aqua-fit (Wassergymnastik), Rhythmik und Senioren-Essen. Die sportlichen Aktivitä-
ten stelle ich genauer vor. 

Rhythmik für Senioren
Die Rhythmik nach Emile Jaques Dalcroze ist ein spezielles Angebot für Menschen, die gerne aktiv bleiben möchten. Sturz-
prophylaxe und Gedächtnistraining sind zwei zentrale Themen. Es finden jeweils am Dienstag Rhythmik-Lektionen in Stallikon 
statt. Am Montag Vormittag gibt es zudem einen Kurs in Bonstetten.
Auskunft und Anmeldung bei Gabriela Schubert, Tel. 044 700 14 57. Schnupperlektionen und Einstieg sind jederzeit möglich.
Weitere Informationen finden Sie unter www.seniorenrhythmik.ch

Aqua-Fitness
Ist ein ganzheitliches und gelenkschonendes Ausdauertraining für jede Frau und jeden Mann. Mit dem Training im Wasser 
werden Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweglichkeit gefördert. Zusätzlich werden die Leistungsfähigkeit und das Wohlbe-
finden im Alltag gesteigert. Jeweils am Freitag, 17:00 – 17:45 Uhr im Schulhallenbad Wolfensloh, Hirsächersteig 17, Wettswil. 
Auskunft und Anmeldung bei Valérie Fröhlich, Tel. 078 734 05 64, www.valeriefroehlich.ch.

Ziel ist: Möglichst viele Stalliker Senior-/innen erfreuen sich gemeinsam an den körperlichen und geselligen Aktivitäten. 
Dies ist auch ein wichtiger Schritt gegen die Vereinsamung. Ich kann die erwähnten Aktivitäten herzlich empfehlen, da ich zum 
Teil persönlich für eine Lektion dabei war. 

Den Spielnachmittag, welcher immer am ersten Donnerstag im Monat stattfindet, leite ich persönlich. Die Teilnahme ist gratis. 
Kaffee, Tee und Kuchen werden von der Ortsvertretung spendiert. Kommen Sie vorbei! Wir werden zusammen einen fröhlichen 
und lustigen Nachmittag verbringen. Rufen Sie mich an: 079 387 98 00.

Ingrid Spiess, Leiterin Ortsvertretung		

Senioren-Nachmittage

Senioren-Nachmittage

Donnerstag, 19. September 2019
Gemütliches Zusammensein bei selbstgemachten 

Kuchen und Musik. 
 Bringen Sie Ihre alten Schallplatten mit.

Donnerstag, 17. Oktober 2019 
Tonbildschau mit René Schmutz

Jeweils um 14 Uhr im Kirchgemeindesaal Wettswil. 
Teilnahme kostenlos.

          Pro Senectute-Fahrdienst für Stallikon: 
044 700 25 69

Der Senioren-Nachmittag ist ein oekumenisches  
Angebot der reformierten und katholischen 

Kirche und richtet sich auch an Nicht-Mitglieder.

Das Frauezmorge findet jeweils im Saal der reformierten 
Kirche Wettswil statt und dauert von 9:00 bis 11:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erwünscht. Bitte beachtet die Hinweise 
auf den Plakaten, die im Coop, Bode und an anderen Orten 
aufgehängt werden.

Kontakt: Tel. 044 700 45 45

13. September 2019
Lisette Müller, ehemalige Kantonsrätin, erzählt von ihren 
reichen Erfahrungen aus dem politischen Alltag.

6. Dezember 2019
Ingrid de Heer, die Märchenerzählerin, stimmt uns auf 
die Advents- und Weihnachtszeit ein. Dazu erklingt Mu-
sik aus der Drehorgel.

Vorbereitung des letztjährigen Weihnachtsanlasses

«Frauezmorge»
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Der Buchstart ist ein gesamtschweizerisches Projekt zur 
Frühsprachförderung. Kinder sollen schon früh erfahren, 
wie viel Spass in Bildern und Büchern steckt. 

Während 30 - 40 Minuten werden die Kleinen zwischen 
ca. 1 bis 3.5 Jahren von der Leseanimatorin in die Welt 
der Versli, Reime und Geschichten mittels Krabbel-, Fin-
ger- und Wortspielen eingeführt. Eltern und Grosseltern 
können diese Zeit gemeinsam mit den Kleinkindern genie-
ssen. Es werden immer wieder neue, lustige, spannende 
und der Jahreszeit entsprechende Reime und Lieder ein-
geübt. 

Im Anschluss darf selbstverständlich noch weiter in den 
Büchern und Spielen gestöbert werden, und auch Kaffee 
und Tee stehen bereit. Für jedes Kind wird gratis ein Buch-
startpaket abgegeben, und die Bibliothek bietet 1 Jahr 
Gratismitgliedschaft für Kinderbücher an.

Der Anlass ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das Bibi-Team mit den erfahrenen Buchstartani-
matorinnen Cornelia Ramming und Marlies Mertl freut sich 
auf Ihren Besuch!

Halloween-Bastelnachmittage für Kinder 
Mittwoch, 2. Oktober und Freitag, 4. Oktober // 15.30 - 18 Uhr

Im Herbst finden wieder 2 Bastelnachmittage zum Thema „Halloween“ statt, an dem gemeinsam die Bibi-Fenster ge-
schmückt werden. Material ist reichlich vorhanden. Alle Kinder sind herzlich eingeladen.

Bibliothek – Treffpunkt für alle

Geschichtenkoffer
Mittwoch, 25. September // 15.30 – 16 Uhr

Unsere Bibliothekarin bringt in ihrem Koffer eine spannende Geschichte 
mit und nimmt dich mit auf eine halbstündige Reise in eine andere Welt. 
Für alle Kinder, die gerne Geschichten hören und ihre Bezugspersonen.

Buchstart für Kleinkinder
Mittwoch, 4. September // 30. Oktober // 15:30 - ca. 16:00 Uhr
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Rückblick «Girls Night 2019»
Michaela Temperli

Bibliotheken sind überall mehr als reine Bücheraufbe-
wahrungsorte. Sie sind heutzutage Bildungs- und Kultur- 
institutionen, Treffpunkt, Verweilort und – wie im Fall der 
Bibi Stallikon – auch mal ein Veranstaltungsort der besonde-
ren Art: ein Party-Ort.
Am Freitagabend, 22. März öffnete die Bibi Stallikon ihre Türen 
für rund 60 Mädchen im Alter von 8-12 Jahren. „Girls Night 
2019“ – so lautete der Anlass.
  

Die Bibi Stallikon, getaucht in eine coole Partyatmosphäre, 
bot den Mädchen an diesem Abend verschiedene Attraktio-
nen wie Gaming, Tanzen und eine Schminkbar an. Wir dan-
ken allen Helferinnen für die tolle Unterstützung! 

Vorankündigung: im nächsten Jahr soll es erstmals eine 
„Boys Night“ geben.

Medientipps des Bibi-Teams

Tipp #1
von Silvia Bürgisser

Caldera: Wächter des Dschungels 
von Eliot Schrefer
Eine neue tolle Abenteuer-Reihe 
für Tier-Fans! Ab 10 Jahren.

Tipp #2
von Michaela Temperli

Iris Apfel – Accidential Icon - Stil 
ist keine Frage des Alters 
Die Autobiografie von Iris Apfel - 
das Gesamt-Kunstwerk über eine 
beeindruckende Frau und Stil-
Ikone. Einfach toll!

Tipp #3
von Nicole Steinemann

Die Rache der schwarzen Katze und 
andere Sagen aus der Schweiz
Herausgegeben und neu erzählt 
von Katja Alves. Ideal zum Vor-
lesen.

Tipp #4
von Ayoma Pfister Thurnherr

Der Honigbus von Meredith May
Der Grossvater führt Meredith 
schon als junges Mädchen in 
das Handwerk der Imkerei ein. 
Eine starke Geschichte über die 
Weisheiten der Natur.
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Rückblick: Büchervorstellen
von Nicole Steinemann

Für uns Bibliothekarinnen gibt es nichts schöneres, als Kin-
dern (und Erwachsenen) die Leidenschaft für das Lesen wei-
tergeben zu dürfen. Nicht anders als Erwachsene, lesen Kin-
der vermehrt, wenn ihnen die Geschichten, die sich zwischen 
den Buchdeckeln verbergen, anhand einer Büchervorstellung 
nähergebracht werden.

Jeden Frühling stellen wir in der Bibliothek allen Schüler/
innen der 1. bis 6. Klasse Bücherneuheiten vor. Da diese Bü-
chervorstellungen alljährlich zu einem wahren Ausleihschub 
führen, haben wir diesen Winter für die 5. und 6. Klassen 
eine zweite, etwas ausführlichere Büchervorstellung durch-
geführt. Auch diese zweite Büchervorstellung der etwas an-
deren Art, führte zu einer langen Bücherreservationssliste.

Bibliothek und Schule

Öffnungszeiten
Montag	 15 – 19 Uhr
Dienstag	 15 – 20 Uhr
Mittwoch	 15 – 19 Uhr
Donnerstag	 15 – 19 Uhr
Freitag	 15 – 19 Uhr
Samstag	 10 – 12 Uhr 

Bitte beachten Sie die Ferienöffnungszeiten 
auf unserer Website, den Flyern und im Anzeiger.

Bibliothek – Treffpunkt für alle

Schulhaus Loomatt		
Massholderenstrasse 1		
8143 Stallikon / Sellenbüren
Tel. 044 700 13 26
bibi.stallikon@bluewin.ch

www.bibliothek-stallikon.ch
www.instagram.com/bibi.stallikon

Die Bibliothek und Schule Stallikon verbindet eine gute und interessante Zusammenarbeit. Sei es in Form von regelmässigen 
Bibibesuchen der Klassen in der Bibliothek, der Autorenlesung, der Büchervorstellungen, der Bibieinführungen und der Er-
zählnacht, die jährlich für Schüler und Schüler/innen stattfinden. 

Verabschiedung unseres Kommissionsmitglieds Judith Kern

An der diesjährigen Bibliotheks-Kommissionssitzung im 
Mai verabschiedeten wir Judith Kern, die uns über vie-
le Jahre als Mitglied der Kommission und Lehrer/innen- 
Vertretung den Rücken gestärkt hat. Judith war wesentlich 
daran beteiligt, dass die Zusammenarbeit der Schule und 
Bibliothek verbindlich und Teil des Lehrplans der Schule 
Stallikon wurde. Dafür möchten wir ihr ganz herzlich danken! 
Judith Kern beginnt im Sommer 2019 ihre wohlverdiente 
Pension und wir wünschen ihr einen tollen Start in den neu-
en Lebensabschnitt. Auf ihre Nachfolgerin, Selina Rickenba-
cher, freuen wir uns bereits sehr.

Save the date: 
«ALLE ECHTE ORTH»
Freitag, 29. November // 19.30 Uhr

Sprachakrobatik mit Ortsnamen - das neue, sehr ori-
ginelle Stück des Zuger Kabarettduos «Satz&Pfeffer» 
alias Judith Stadlin und Michael van Orsouw.

www.satzundpfeffer.ch
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Festwochenende 6./7. September

Original Stalliker 
Oktoberfest 2019

Samstag, 7. Sept. ab 17.30 Uhr 
 Schulanlage Pünten

Gastgeber:  Feuerwehr Zug Stallikon

 

• Live DJ Matty Valentino

• coole Bar, openend

• bayrisches Essen

    Sponsorenapéro 16.30 Uhr

   

FWUA_Oktoberfest_2019.indd   3 26.05.19   18:01

 

 

Die Oktoberfest-Veranstalter bringen zum Auftakt ins 
Festwochenende einen spektakulären Act ins Dorf:

SIXX PAXX® steht für eine herausragende Show aus Akro-
batik, heissen Typen, Gesangseinlagen, überwältigenden 
Tanz-Choreographien und natürlich unvergleichlich durch-
trainierten Männerkörpern!

Anschliessend 70/80/90er-Party mit DJ Mauro.

Türöffnung: 18:30 Uhr
Show Teil 1: 20:30 Uhr
Show Teil 2: 22:00 Uhr
DJ ab 22:45 bis 03:00 Uhr

Ort: Oktoberfest-Zelt, Schulanlage Pünten, Stallikon
Einlass ab 18 Jahren / Heimfahr-Shuttledienst

Detaillierte Informationen und Tickets unter:
Eventfrog.ch/Sixxpaxx
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Exkursion zu den Gästen des Vogelzuges
Samstag, 28. September 2019

Einem stark bedrohten Vogel unter die Flügel greifen

Geführte Exkursion für alle InteressentInnen in der Fluss-
landschaft der Reuss.

Start  9.00 Uhr
ab Reussbrücke Unterlunkhofen (ostseitig)
Dauer: ca. 2 ½ Stunden
Durchführung bei jedem Wetter.

Auf unserer Exkursionsroute beobachten wir durchzie-
hende Wat- und Singvögel aus dem Norden. Wir halten 
Ausschau nach gefiederten Raritäten wie Eisvogel oder 
Silberreiher.
Bitte Feldstecher mitnehmen, etwas zum Trinken und dem 
Wetter entsprechende Kleidung. 

Kommen Sie mit, beobachten Sie die nur kurzzeitig bei 
uns weilenden Vögel beim Zwischenhalt auf ihrer Reise 
südwärts.  
Ein Unkostenbeitrag von CHF 5.- wird bei Nichtmitglie-
dern erhoben

www.naturnetz-unteramt.ch

Walter Zuber und Stefan Bachmann, Verein Naturnetz Unteramt

Zuerst wurde ein einfacher „Aktionsplan“ ausgearbeitet. Auf 
der Basis von Beobachtungsdaten über den Neuntöter aus 
Archiven und der aktuellen Landschaftsqualität wurden 19 
unterschiedliche Landschaftskammern und Waldränder auf 
dem Gemeindegebiet von Stallikon als potenzielle Brutge-
biete für den Neuntöter definiert. Diese Plan diente auch 

als Grundlage für die Bestandeserfassung des Neuntöters im 
Jahr 2016. Anschliessend sollen gezielte Umsetzungsmass-
nahmen in Zusammenarbeit mit interessierten Landwirten, 
der Gemeinde Stallikon und der kantonalen Fachstelle Na-
turschutz initialisiert werden.

Kann das Verschwinden einer in Stallikon nur noch spora-
disch vorkommenden Vogelart (0 bis 1 Brutpaar pro Jahr) 
verhindert werden? Diese Frage stellte sich die Begleitgruppe 
des Vernetzungsprojektes Stallikon vor 4 Jahren. Es handelt 
sich um den Neuntöter, einen Zugvogel, der im Mai aus dem 
Winterquartier zurückkehrt. Seine bevorzugten Lebensräume 
sind dichte, niedrige Dornstrauchhecken, extensiv genutzte 
Trockenwiesen und -weiden mit Dornbüschen und buschbe-
standene, gestufte Waldränder. Alle drei Lebensräume sind 
das Resultat der Nutzung, Pflege und Gestaltung durch die 
Land- und Forstwirtschaft. 

Durch das Tun oder Lassen der Bauern und Waldbesitzer 
werden diese Teillebensräume entweder erhalten, gefördert 
oder zum Verschwinden gebracht. Mit der Erkenntnis, dass 
mit gezielten Pflege- und Aufwertungsmassnahmen die Brut-
bedingungen für den Neuntöter verbessert werden können, 
beschloss die Begleitgruppe, ein Förderprojekt für den Neun-
töter zu starten. Damit soll der seltene Vogel zukünftig wie-
der regelmässsig im Reppischtal brüten können.

Ein Förderprojekt für den Neuntöter

Eisvogel (Bild : BL Schweiz)
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Der Neuntöter
Seinen Namen soll der Neuntöter der Eigenart verdanken, 
Beutetiere an Dornen oder spitzen Seitenästen aufzuspie-
ssen, um sie zu zerkleinern oder als Vorrat zu halten. Man 
hat früher irrtümlicherweise angenommen, dass er immer 
erst neun Tiere aufspiesst, bevor er wieder eines verzehrt. 
Den Löwenanteil seiner Nahrung machen grosse Insekten 
aus, die er von einem Ansitz (Weidepfosten, Einzelstrauch, 
Astspitze) aus fängt. Diesem Verhalten (Ansitzjäger) wird 
im Förderprojekt Rechnung getragen. In Trockenwiesen und 
Weiden werden Heckenrosen gefördert und gepflanzt. 

Bestandeserfassung 2016
Beobachtungsdaten aus Archiven, die bis in die 70er-Jahre 
des letzten Jahrhunderts zurückreichen, weisen nach, dass 
der Neuntöter während den letzten 45 Jahren sporadisch 
auf dem Gemeindegebiet von Stallikon registriert wurde, und 
zwar hauptsächlich entlang des Albis-Westhanges.
Wie sieht der aktuelle Status aus? Dazu suchten zwischen 
Mai bis Juli 2016 zehn Hobby-Ornithologinnen in insgesamt 
19 Teilgebieten von Stallikon gezielt nach dem Neuntöter. 
Jeder Beobachter besuchte dreimal ein oder mehrere Gebie-
te. Jeder Rundgang dauerte mehrere Stunden. Ergebnis: Ein 
Kartierer beobachtete auf der Buchenegg ein Neuntöter-Paar 
mit Brutzeitverhalten. Es ist jedoch anzunehmen, dass die 
Brut abgebrochen wurde, evtl. wegen des nassen Wetters.
Die Resultate der Kartierungen wurden im Dezember 2016 
allen Beteiligten, der Begleitgruppe Vernetzungsprojekt, in-
teressierten Landwirten und Vertretern von Gemeinde und 
Kanton vorgestellt. 

Aufwertungsmassnahmen ab 2017
Auch wenn in Stallikon nur ein Neuntöter-Paar entdeckt 
wurde, so gibt es noch etliche Flächen, die für diese an-
spruchsvolle Art als Brutrevier geeignet erscheinen. Wichtig 
sind Dornensträucher für den Bau des Nests, ein gutes Nah-
rungsangebot (vor allem Heuschrecken und andere grössere 
Insekten) und Ansitzwarten für die Jagd. Auch eine südliche 
Exposition des Brutgebiets ist förderlich.
Mit gezielten Pflege- und Aufwertungsmassnahmen wird nun 
versucht, die vielversprechendsten Gebiete für den Neun-
töter aufzuwerten. Im Vordergrund steht die Pflanzung von 
Dornensträuchern (Wildrosen, Weissdorn). Zum Beispiel im 
Raum Gamlikon, im Tägerst oder im Schleetal. Auch die 
Pflege und Aufwertung bestehender Hecken zu dornstrauch-
reichen Niederhecken – so auf der Buchenegg, im Wolfen, 
in der Hofstetterweid – und die Anlage von insektenreichen 
Hecken-Randstreifen sind geplant und umgesetzt worden.
Auch bei diesen Arbeiten macht der Verein Naturnetz Un-
teramt tatkräftig mit. So mit einer Heckenpflege auf der Bu-
chenegg und im Frühling 2018 mit der Pflanzung von 50 
Heckenrosen und einigen Holunderbüschen im Schleetal 
und bei der Aumüli.

Nachtrag
Im Jahr 2018 brütete ein Neuntöterpaar erfolgreich auf dem 
Albiskamm! Die gezielten Pflegemassnahmen von Hecken 
und Waldrändern können bereits nach wenigen Jahren eine 
positive Wirkung erzielen. Die neu gepflanzten Heckenrosen 
brauchen noch Zeit, bis sie den Lebensraumansprüchen des 
Neuntöters entsprechen.

Heckenrosen werden in den Trockenwiesen und –weiden von Stallikon 
gefördert. Sie bereichern auch das Landschaftsbild. (Foto: Pixabay)

Der auffällig von exponierten Warten spähende Neuntöter (Männchen) 
weist durch seine Anwesenheit auf eine hohe Insektenvielfalt in der 
Umgebung hin. (Foto: Michael Gerber)
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Neue Informationsplattform

Anfang Mai wurde mit einem Flyer an alle Haushalte der 
Gemeinde die neue Informationsplattform mystallikon.ch 
angekündigt. Inzwischen wurde die Webseite, gemäss 
Auswertung von Google von mehr als 350 Usern genutzt. 
Durchschnittlich waren es pro User zwei Besuche mit ei-
ner Verweilzeit pro Besuch von ca. 4 Minuten. Durchwegs 
positiv sind auch die zahlreichen Rückmeldungen z.B.„Ich 
bin begeistert. Tolle Sache“ oder „Congratulations für die 
Initiative – fantastisch“. Erfreulich sind auch die Anregun-
gen und Verbesserungsvorschläge, die von verschiedenen 
Seiten eingereicht wurden.

mystallikon.ch anklicken und auf einen Blick wissen, was 
wann wo läuft! Die von der Kafimüli initiierte und entwi-
ckelte Dienstleistung bietet dem Besucher auf dem PC, 
Tablet und Smartphone eine Gesamtübersicht aller Veran-
staltungen in der Gemeinde und soll dazu beitragen, uner-
wünschte Terminkollisionen zu vermeiden. 

Die Datenbank von mystallikon.ch nimmt während eines 
Jahres mehr als 2000 regelmässig oder einmalig stattfin-
dende Anlässe auf, die von über 30 Organisationen, Ver-
einen usw. in Stallikon durchgeführt werden. Wichtig ist 
allerdings, dass jeder Verein bzw. jede Organisation den 
Inhalt ihrer eigenen Webseite aktuell hält. Das Kafimüli-
Team freut sich, den Einwohnerinnen und Einwohnern von 
Stallikon sowie den Vereinen, der Kirche, der Bibliothek, 
der Gemeinde und privaten Organisationen diese neue 
Dienstleistung anbieten zu können. 

Tage der Sonne – zum dritten Mal in Stallikon

Die Tage der Sonne sind eine schweizweite Veranstaltung, mit 
der jährlich während einer Woche auf die vielfältige Nutzung 
der Sonnenenergie und auf die Möglichkeiten der erneuerba-
ren Energie aufmerksam gemacht werden soll. Auch dieses 
Jahr haben sich verschiedene Gemeinden des Knonaueram-
tes mit vielfältigen Aktivitäten an den Tagen der Sonne be-
teiligt. So auch Stallikon. Zahlreiche Kinder nahmen am 29. 
Mai am Aktionstag in der Kafimüli teil. Im Atelierraum wurde 
mit grossem Eifer geschraubt und mit Solarpanels gebastelt. 
Das Resultat war ein kleines Solarauto, das die jungen Inge-
nieure mit nach Hause nehmen konnten.

Das SolarExperimentierhaus auf der Wiese neben der Kafi-
müli erhielt viel Aufmerksamkeit. Als Lehrmittel für Schulen 
entwickelt, werden hier künftig verschiedene Anwendungen 
überlegt, erprobt und umgesetzt. Im Fokus steht dabei der 
Umgang mit einer Steuerung, mit der verschiedene Energien 
genutzt werden können, z.B. werden die Kreisläufe Strom 
und Wasser aufgezeigt. Kinder sollen sich so spielerisch mit 
den neuesten Technologien bekannt machen.

Hoher Besuch am Tag der Sonne in der Kafimüli Stallikon (v.l.): Charles Höhn, Forum Energie-Umwelt der Standortförderung Knonaueramt, Regula 
Baggenstos, Verantwortliche Klima- und Energie, WWF Zürich und Peter Ackermann, Projektleiter Tage der Sonne Knonaueramt.

Aktuelles aus der Kafimüli
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Kino Kafimüli

Perfekt für einen heissen Sommerabend:

Grosses Kino von Billy Wilder mit Marilyn Monroe, Tony Cur-
tis und Jack Lemmon in den Hauptrollen. Der Filmklassiker 
gilt als beste amerikanische Komödie aller Zeiten.

Freitag, 9. August 2019
Türöffnung 19:30 Uhr // Filmbeginn 20:15 Uhr

Eintritt gratis, Kollekte // keine Platzreservation // Verkauf 
von Snacks und coolen Drinks.

Schon fast zur Tradition geworden ist die 80iesParty von Randi, Conny und Jimena in der Kafimüli. DJ Brü legt die Hits der 
wilden Achtziger auf und ab geht’s auf die Tanzfläche. Wie damals, als die Parties noch „Fez“ hiessen, kann jeder seine 
Getränke und das Fleisch für den Grill selbst mitbringen. 

Samstag, 31. August, ab 18.00 Uhr // Unkostenbeitrag CHF 10.–

«Some Like It Hot!» (Manche mögen’s heiss)

Kein Sommer ohne 80ies Party!

Sommerpause
Das Kafi in der Kafimüli bleibt vom 17. Juli bis 14. August 
geschlossen. Wir wünschen allen schöne Ferien und 
sonnige Tage.

Zentrum Kafimüli
Weidhogerweg 11, 8143 Stallikon
Tel. +41 79 355 63 56
info@kafimueli.com
www.zentrum-kafimueli.ch
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In Stallikon getroffen 

Die Musik des Liedermachers Nicolai Burchartz aus Düsseldorf ist poetisch, witzig, melancholisch und stimmt nachdenk-
lich. Wir haben ihm nach dem Konzert in der Kafimüli vom 10. Mai ein paar Fragen stellen dürfen.

Nicolai, das Sofakonzert in Stallikon war dein erstes Konzert überhaupt in der Schweiz. Weshalb gerade Stallikon?
Das war Zufall – oder Schicksal. Ich habe auf facebook gepostet, dass ich wieder auf Sofakonzert-Tournee gehe und 
man sich bei mir melden kann, wenn man ein Konzert veranstalten möchte. Diesmal haben mich daraufhin auch einige 
Schweizer/innen angeschrieben – u.a. Christina Keysers aus Stallikon. Wir sind zusammen zur Schule gegangen, haben 
uns dann aber aus den Augen verloren und tatsächlich seit ca. 20 Jahren nicht mehr gesehen. Ich habe mich riesig über 
die Einladung gefreut und Christina hat gemeinsam mit dem Familienclub Stallikon das Konzert in der Kafimüli organisiert. 
Ich hätte mir keinen schöneren Auftakt für meine Schweizer Tournée wünschen können!

Nicolai Burchartz gibt’s nur im Doppelpack mit Frida, der 8-jährigen Schäferhundmix-Hündin. Mag sie deine Musik? 
Frida begleitet mich häufig zu Konzerten. Sie ist in der Regel auch die erste, die einen neuen Song hört, da ich oft auf 
Spaziergängen komponiere und die Melodie dann vor mich hinsinge, um sie nicht zu vergessen. Sie ignoriert das und auf 
Proben schläft sie meistens ein. Ich weiß nicht, ob das ein Zeichen dafür ist, dass sie die Musik mag. Aber zumindest 
scheint die Musik sie zu beruhigen…

Deine Lieder sind oftmals Tieren gewidmet (z.B. Tauben, Kühe, Hunde). Inspirieren dich Tiere mehr als Menschen?
Ich bin definitiv großer Tierfan, würde aber sagen, dass mich das Leben generell inspiriert, also Menschen, Tiere und 
Pflanzen gleichermassen, oder noch konkreter: die Interaktion und der Kontakt. Wir sind ja alle Teil dieser Welt und aufei-
nander angewiesen. Wenn ich Tiere beobachte, dann habe ich oft das Gefühl, dass da Gemeinsamkeiten wie Unterschiede 
bestehen, die mich faszinieren und zum Nachdenken bringen.

Wann können wir dich wieder in Stallikon hören?
Ich mache jedes Jahr einen Sofakonzerte-Aufruf und werde hoffentlich auch 2020 wieder touren. Wenn sich jemand aus 
Stallikon meldet, steh ich sofort wieder auf der Matte! Es war wirklich sehr schön hier.

www.nicolai-burchartz.de

Interview mit Nicolai Burchartz
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Für den wichtigsten Wettkampf im Jahr, dem Jugendsport-
tag, musste die Jugendriege Stallikon am 19. Mai 2019 
nach Brütten fahren. Die Wetterprognosen verhiessen für 
diesen Tag gar nichts Gutes und die Leiter/innen hofften, 
dass wenigstens der 4-Kampf am Morgen einigermassen im 
Trocknen stattfinden konnte. Doch wieder einmal zeigte sich 
Petrus als Sportsfreund und liess es nur kurz nieseln. Die 
46 Stalliker Kinder konnten somit bei besten Bedingungen 
zeigen, was sie während dem Jahr gelernt hatten.

Nachdem Cosima Graf, unsere Goldmedaillengarantin, sich 
kurzfristig verletzt hatte, waren die Reppischtaler Kinder 
sehr überrascht und erfreut, als bei den 9 - 10-jährigen 
Knaben mit Siro Thode (10) trotzdem jemand das oberste 
Podest besteigen durfte. Siro legte den Grundstein zum 
Erfolg beim Steinheben sowie dem Springseilen. 35 Male 
musste er den 4-Kilostein heben, um die Höchstpunktzahl 
von 10.00 zu erreichen. Beim Springseilen hätte er ei-
gentlich dazu nur 140 Umdrehungen in 60 Sekunden ge-
braucht, doch er schaffte dies sage und schreibe 190 Mal. 
Ueli Winkler (10), der letztes Jahr noch knapp vor Siro gewann, 
wurde 4. Seine beste Disziplin war ebenfalls das Stein- 
heben, wo er das Maximum erreichte. Wie schon im letzten 
Jahr erwies sich der Jahrgang 2010 der Stalliker Knaben als 
besonders stark, durften doch auch noch Frederic Hoppe und 
Nico Müller als 9. sowie Tim Sirs als 14. eine Auszeichnung 
für die in den ersten 40% Rangierten entgegennehmen. 
Bei der jüngsten Kategorie waren Lucien Appenzeller (11) 
sowie Lean Essig (11) zum ersten Male am Jugendsporttag 
dabei und konnten sich trotzdem gleich in den ersten 10 
rangieren. Lucien erreichte im Fitnessparcour die Maximal-
note 10.00 und Lean war mit 11.47 Sekunden sehr schnell 
über die 60m. Auch Julius Schmidt (12) erkämpfte sich noch 

eine Auszeichnung. Nick Raschle (06) war schon einige Male 
am Jugendsporttag dabei und ein Garant für Resultate unter 
den besten 10. Dank einem super schnellen Hindernislauf, 
der ihm 9.55 Punkte einbrachte, bestätigte er mit dem 5. 
Rang seine Konstanz.

Bei den Mädchen waren Kalina Batcheva (11) und Lena 
Janser (08) mit je einem 8. Platz die erfolgreichsten 
Stallikerinnen. Leider werden am Jugendsporttag die Ge- 
räteturndisziplinen immer sehr streng bewertet und eine 
Note 10.00 ist kaum zu erreichen. Umso höher ist Kali-
nas Leistung einzuschätzen, turnte sie doch gleich an drei 
Geräten. Für ihren sehr schönen Strecksprung vom 
Minitrampolin wurde sie mit der hohen Note 9.50 belohnt. 
Lena konnte sich je 10 Punkte im Steinheben sowie Spring-
seilen mit 160 Umdrehungen in einer Minute notieren 
lassen. Ebenfalls Auszeichnungen in dieser Kategorie der 
11- und 12-jährigen Mädchen erhielten Lisa Hinze (07) als 
10. sowie Setareh Motavallizadeh (08), Ella Osinga und Jo-
hanna Keysers, die den 18./19. respektive 47. Rang erreich-
ten.  Noch eine Kategorie höher startete Leah Sulaimanova 
(05). Dank ebenfalls einer 10.00 im Seilspringen, sowie 
den starken Noten von 9.50 im Bodenturnen und 9.40 am 
Stufenbarren erreichte sie den guten 13. Rang und wurde 
ebenfalls mit einer Auszeichnung belohnt. 

Bei den Spielen am Nachmittag waren die 6 Stalliker Teams 
nicht ganz so erfolgreich wie letztes Jahr. Sie konnten nur 
im Jägerball einen Gruppensieg erkämpfen. Zum Schluss 
standen noch die Stafetten auf dem Programm, bei de-
nen sich die Stallikerinnen und Stalliker einen 3. sowie 4. 
Kategorienrang errannten.

Rückblick «Jugendsporttag 2019»
Gold für die Jugendriege Stallikon
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Dein neuer Lieblingssport...?!
Ferienprogramm für Schüler/innen am 13. und 14. August

Am Dienstag und Mittwoch der letzten Sommerferienwoche 
führt die Jugendsportförderung Stallikon zwei polysportive 
Tage durch. Eine seltene Chance für bewegungsfreudige 
Stalliker Schüler/innen der 1.-6. Klasse, endlich einmal 
das Angebot der lokalen Vereine auszuprobieren! Abwechs-
lungsreiche Tage sind dank folgenden Disziplinen garantiert: 
Bogenschiessen, Unihockey, Pfadi-Action, Fussball und Tennis. 

Veranstaltungsort: Schulanlage Loomatt / Tennisplatz. Ver-
sicherung ist Sache der Teilnehmer/innen. Es sind noch 
wenige Plätze verfügbar. Kostenbeitrag pro Kind CHF 80.– 
(Mittagessen und Betreuung inbegriffen).

Für Anmeldungen und Fragen:
Franz Betschart, 079 309 32 49.  

Turnier und Shows

Gutscheine à CHF 15.- für das Nachtessen können am Freitagabend und Samstag bei der Festwirtschaftskasse bezogen 
werden.  Vorgängige Reservation unter: franzbetschart@bluewin.ch  / Details und Reglement: www.scsesta.ch
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Rund 160 Volleyballer/innen trafen am Samstag 15. Juni 
gut gelaunt zum jährlichen Sommer Mixed-Turnier in der 
Schachenhalle Bonstetten ein. In drei verschiedenen Stär-
keklassen traten insgesamt 20 Teams gegeneinander an. 
Ein viertes Feld musste her, dieses befand sich in der 
Sporthalle 2 in Sichtweite des Sportzentrums. Die Stim-
mung war auf allen Feldern bestens, und es fanden span-
nende und unterhaltsame Spiele in allen Kategorien statt. 
In der Kategorie A setzten sich die Titelverteidiger der letzten 
drei Jahre, das Team «Iisböck 23» von Wädivolley durch. Sie 
konnten den Turniersieg in der obersten Stärkeklasse feiern. 

Das Heimteam «Sangria» von Volley S9 konnte den Titel in der 
Kategorie B für sich verbuchen. Die «S9 Pumas», welche zum 
ersten Mal in der 2. Stärkeklasse angetreten sind, durften 
sich über einen verdienten 4. Rang freuen. In der Kategorie 
C holte sich das Team „Openvolley“  aus Schaffhausen den 
Titel. Unter dem Namen «S9-Express» sind unsere jüngsten 
Teilnehmer gestartet, ein S9 Mixed-Team von U15/U17 Spie-
ler/innen. Zwar reichte es noch nicht für einen Sieg, aber 
Erfahrungen für die kommende Saison wurden gesammelt.

Im Anschluss an die Rangverkündigung fanden wieder ein 
Apéro und ein gemütlicher Grillabend für alle Gästeteams, 
Sponsoren und Volley S9-Vereinsmitglieder statt. 
Dass uns das schöne Wetter am Abend dann leider im 
Stich gelassen hatte und der Regen doch noch kam, tat der 

Stimmung keinen Abbruch. Das OK blickt zufrieden auf das 
Turnier zurück und bereitet sich nun auf das nächste Nach-
wuchs-Turnier vor, welches am 20./21.September stattfinden 
wird. Dieses Turnier bietet unserem Nachwuchs die Gele-
genheit, sein Talent vor Eltern,, Verwandten und weiteren 
Zuschauern zu zeigen! Volley S9 freut sich heute schon auf 
viele junge Nachwuchsspieler/innen und natürlich auf viele 
Besucher im Sportzentrum Schachen in Bonstetten, welche 
unsere „Young Stars“ kräftig anfeuern werden!! 

Infos zum Turnier im September:
www.volley-s9.ch/nachwuchs_turnier
 
Resultate und Fotos vom Sommer Mixed-Turnier:
www.volley-s9.ch/sommer_turnier 

Rückblick: Sommer Mixed-Turnier
Nadia Gurtner, Adrian Knecht (Foto)

Trainiere mit uns
Die Volley S9-Boys suchen DICH!!!!!
Melde Dich heute noch zum Schnuppertraining an: 
www.volley-s9.ch/schnuppertraining.
Oder schreib uns an: vorstand@volley-s9.ch

Sieger in der Kategorie B: Das Volley S9-Team «Sangria»
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Wohnheim Loomatt

Am 15. Juni 2019 feierte das Wohnheim Loomatt der Stif-
tung RgZ sein 22. traditionelles Haus- und Gartenfest und 
öffnete die Türen für interessierte Besucher.
 
Seit über 60 Jahren unterstützt die Stiftung RgZ die Ent-
wicklung, Lebensgestaltung und soziale Integration von 
Menschen mit Bewegungsauffälligkeiten, Entwicklungsbe-
einträchtigungen, geistiger oder mehrfacher Behinderung.

In neun Frühberatungs- und Therapiestellen für Kinder, 
zwei Heilpädagogischen Schulen, zwei Tagesstätten, einer 
geschützten Werkstätte, einem Restaurant, sechs sozialpä-
dagogisch betreuten Wohnungen und einem Wohnheim für 
Erwachsene fördern, unterrichten, betreuen und beschäfti-
gen rund 260 Mitarbeitende jährlich mehr als 2700 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene.

Das Wohnheim Loomatt bietet 31 Erwachsenen mit Behinde-
rung ein Zuhause, in dem sie sich sicher und wohl fühlen. 
Kaum jemand weiss allerdings, dass das Wohnheim auch 
Arbeitsplätze im Bereich Hauswartung und Hauswirtschaft 
anbietet. Derzeit sorgen vier betreute Klienten und zwei Ler-
nende in einer Praktischen Ausbildung (PrA) mit Ihren Fach-
betreuern dafür, dass im Wohnheim alles rund läuft.

Der Bereich Dienste sorgt dafür, dass die 1000 m2 Infra-
struktur regelmässig gereinigt werden und so z.B. die Cafete-
ria auch sauber und schmuck für Veranstaltungen zur Verfü-
gung steht. Der technische Dienst mit ebenfalls geschützten 
Arbeitsplätzen sorgt für eine reibungslos funktionierende 
Infrastruktur im Haus und Garten des Wohnheims, hilft aber 
auch gerne in der Nachbarschaft beim Winterdienst. Eine 
Affinität zu technischen Abläufen und ein hoher Sicherheits-
gedanke zeichnen die Mitarbeiter im technischen Dienst aus.

Zum Bereich Dienste gehört auch die hausinterne Wäsche-
rei. Dort wird die Wäsche der Heimbewohner und auch von 
Kunden aus der Nachbarschaft gewaschen, gefaltet, geman-
gelt und  gebügelt. Der Hemdenservice der Lingerie erfreut 
sich besonderer Beliebtheit, so Verena Siegenthaler, Leiterin 
der Lingerie. Sie und ihr Team versehen bis zu 1 Tonne Wä-
sche wöchentlich. Zudem werden verschiedene Näharbeiten 
angeboten. 

Brauchen Sie Unterstützung?
Kommen Sie vorbei oder melden Sie sich telefonisch bei 
Frau Siegenthaler unter Tel. 058 307 16 43.
 

Von links: Monika Stohler (betreute Mitarbeiterin), Fachverantwortliche Verena Siegenthaler, Kathrin Graf (Betreute Mitarbeiterin) und Diana Lüder 
(Lernende PRA Hauswirtschaft)
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Wo und als was hast du deine Lehre absolviert?
Im Reformhaus Vier Linden, Zürich habe ich als Verkäufer 
(A-Lehre, 2 Jahre) meine Lehre gemacht.
 
Wie bist du zu diesem Job im RgZ gekommen?
Da ich sehr lange bei Coop gearbeitet habe, wollte ich eine 
Veränderung mit neuen Herausforderungen in einem anderen 
Tätigkeitsbereich. Diese Stelle in der Loomatt (Reinigung) 
war wie für mich gemacht.

Was gefällt dir an deiner Arbeit in der Reinigung am besten?
Am liebsten habe ich, dass es eine sehr abwechslungsrei-
che Arbeit ist. Es ist nicht nur Reinigung. Ich helfe auch im 
technischen Dienst; z.B. unterstütze ich beim Gartenunter-
halt, helfe bei der Instandsetzung von Geräten oder wirke 
bei Festvorbereitungen und Anlässen mit (z.B. Dekorieren, 

Festzelte aufbauen oder als Platzanweiser). Sehr gerne erle-
dige ich neben der täglichen Reinigung auch die Grundreini-
gungen in den Wohngruppen, da man viel Kontakt mit den 
Bewohnern hat. Ich finde es toll, mich nach getaner Arbeit 
am Resultat zu erfreuen. Meine Arbeit wird von Bewohnern 
wie auch von Betreuern der Loomatt sehr geschätzt, was 
mich sehr motiviert!
 
Wie ist dein Tagesablauf?
Je nach Reinigungsplan (A, B oder C Plan) reinigt man etwas 
anderes - Büroreinigung, Cafeteria, Sanitäranlagen (Toilet-
ten), Korridore. Es wird nie langweilig.

Schlusssatz von Matthias G.:
Mit einem motivierten Team erreicht man eine hohe Qualität 
an Sauberkeit!

Matthias Gabler, 46 Jahre, betreuter Mitarbeiter, ist seit 11 Jahren in der Institution. Seine Arbeitsaufgaben umfassen Reinigungsarbeiten und 
Bewirtschaftung der Infrastruktur.

Interview mit Matthias Gabler

Damit Matthias bald auf die Unterstützung und die Zusammenarbeit mit einer Kollegin oder einem Kollegen zählen kann, 
bieten wir sinnvolle und interessante Arbeitsplätze im Bereich Reinigung und Hauswartung am Standort Stallikon für 
Menschen mit einer IV- Rente an. Zögern Sie nicht und melden Sie sich bei: Bettina Kemper, Tel. 058 307 15 00.

Stiftung RgZ // Wohnheim Loomatt // Loomattstrasse 50 // 8143 Stallikon
Tel. 058 307 15 11 // Fax 058 307 15 99 // wohnheim-loomatt@stiftung-rgz.ch
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Zäme für Stallike
Liebe Stallikerinnen, liebe Stalliker

Wenn man sich an einem schönen Sonntag aufmacht, um 
den Uetliberg zu erklimmen, ist es immer wieder eine grosse 
Freude, den herrlichen Ausblick zu geniessen. Zu Füssen 
liegt die grösste Schweizer Stadt. Man sieht den See, die 
Berge und unsere Gemeinde im grünen Reppischtal. Auch 
wenn wir ein langgezogenes Dorf mit einigen damit verbun-
denen Nachteilen sind, ist es ein Privileg, hier leben zu dür-
fen – unweit des grössten urbanen Zentrums der Schweiz 
und doch auf dem Land.

Privilegien sollen uns auch Verpflichtung sein. Nur zu profitie-
ren und auf den eigenen Vorteil bedacht zu sein, kann keine 
Lösung sein. Neben Freiheit und Fortschritt ist Gemeinsinn 
einer der Werte unserer Partei. Was bedeutet dieses Wort? 
Gibt man den Begriff in die Suchmaschine ein, erscheinen 
Beschreibungen wie: «gesunder Menschenverstand» oder 
«gemeinwohl-orientiertes Denken, Fühlen und Handeln». 
Gemeinsinn verbindet Kulturen, Sprachen und Regionen. Mit 
freiwilligem Engagement in Familie, Nachbarschaft, Verein 
und Politik stärken wir unsere Gemeinschaft.

Wie Sie vermutlich wissen, ist die Schule Stallikon und de-
ren zukünftige Gestaltung derzeit in Diskussion. Es wurde 
eine Petition lanciert und ein Elternabend durchgeführt. 
Daneben finden zahlreiche bilaterale Gespräche, Klärungen 

und Auseinandersetzungen statt. Diesen Diskurs werten wir 
positiv. Eltern, Behörden und die Schule setzen sich mit ak-
tuellen Fragen und Problemen auseinander. Weniger wertvoll 
sind gegenseitige Beschuldigungen und anonyme Anwürfe. 
Einander zuhören und voneinander lernen wollen, sollte im 
Vordergrund stehen. Wer Gespräche führen will, darf nicht 
einfach seine Meinung «downloaden». Man muss sich auf 
neue Sichtweisen einlassen, Anregungen aufnehmen, sich 
konkret und nicht allgemein äussern und vieles mehr. Nur so 
kann man sich gemeinsam weiterentwickeln.

Wir hoffen und wünschen uns, dass die kommenden Wochen 
und Monate Lösungen und echte Kompromisse hervorbrin-
gen werden und sind überzeugt, dass letztlich alle eine funk-
tionierende Volksschule und eine hochstehende Basisausbil-
dung unserer Kinder wollen.

Und wenn wir gerade dabei sind: Viele Vereine und Organi-
sationen in und um Stallikon leiden unter fehlendem per-
sönlichem Engagement der Bevölkerung. Setzen wir uns 
doch nicht nur für Probleme ein, die uns gerade im Moment 
persönlich betreffen, sondern für alle Belange unserer Dorf-
gemeinschaft – das ist «Gemeinsinn at its best».

FDP.Die Liberalen Stallikon – Zäme für Stallike!

www.fdp-stallikon.ch 

Roger Köppel kandidiert bei den Wahlen im Oktober als 
Ständerat für den Kanton Zürich. Aus diesem Anlass be-
sucht Roger Köppel alle 162 Zürcher Gemeinden.

Am Sonntag, 14. Juli 2019 um 11.00 Uhr macht er im 
Schützenhaus Stallikon Halt.

Im Anschluss lädt die SVP Stallikon alle herzlich zu ei-
nem gemütlichen Apéro ein. Nutzen Sie Gelegenheit mit 
Roger Köppel ins Gespräch zu kommen. 
Ihre SVP Stallikon

www.svp-bezirk-affoltern.ch/sektionen/stallikon

«Roger Köppel spricht»
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blick stallikon
Möchten Sie etwas verkaufen, kaufen, tauschen oder gratis abgeben?
Suchen Sie eine Person, welche Ihnen behilflich sein könnte? Oder 
stellen Sie sich für freiwillige Tätigkeiten zur Verfügung? Dann ist der 
«blickpunkt»-Marktplatz der richtige Platz. Für private Angebote/Bei-
träge von Einwohner/innen für Einwohner/innen sind unsere Kleinan-
zeigen gratis.

Marktplatz
Zu verschenken:
KETTLER Tischtennistisch zusammen-
klappar. Der Tisch ist in gutem Zustand 
aber durch die Witterung farblich abge-
bleicht. Mit Netz, Schlägern und Bällen. 
Tel. 044 700 17 75

Theiler Hablützel
Rechtsanwälte AG

lic.iur. Alexander Theiler, LL.M.
lic.iur. Remo Hablützel

Bahnhofstrasse 6
8952 Schlieren

+41 44 545 08 08
info@thlegal.ch

thlegal.ch
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Massagepraxis  
 
 

Entspannen 
        Relaxen 
             Wohlfühlen 

 
 
Heidi Brotschi   
ärztl. dipl. Masseurin    
(von den meisten Krankenkassen anerkannt) 
Hüttenrain 2  8143 Stallikon 
Tel. 044 735 12 11 / Mob. 079 320 35 75 
info@massagepraxis-brotschi.ch  
www.massagepraxis-brotschi.ch 

Hallööchen!!

Austausch-Rabatt

auf alle Geräte
45% Rabatt

W.R. Bernhard Wettswil AG

044 / 700 25 25

Service + Reparaturen diverser Marken
Räder-Service

Hol- und Bring-Service

Reppischtalstrasse 90  Tel. 044 700 05 29
garage.langenegger.ag@bluewin.ch                                                                                                  

Garage Langenegger AG
8143 STALLIKON

Vertretung seit 1974                                                                                         

TAMOIL-Tankstelle                                   

Robert Steiger
Notar-Patentinhaber / dipl. Betriebsökonom / 
Fiduciario immobiliare

Im Junker 2
8143 Stallikon (Privat)
+41 79 416 69 36
robert.steiger@remax.ch

Rund um 
Immobilien.

 

Seit 1989 
erfolgreich im 
Immobilien-markt.

Frag Robert.
Er weiss Bescheid.

	
  

Fahrschule - Fahrtrainings

Marc Hättenschweiler - 8143 Stallikon

www. Drive-2000.ch
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VERANSTALTUNGEN

Nächste Ausgaben

03.10. // Redaktionsschluss 11. September 2019
12.12. // Redaktionsschluss 20. November 2019

Impressum blickpunktstallikon Nr. 26 I Juli 2019 // Das Magazin erscheint viermal jährlich.

Herausgeberin Gemeinde Stallikon, www.stallikon.ch // Redaktion Monika Rohr, Alisha Imhof, Mia Zumsteg // Layout Mia Zumsteg

Redaktionsadresse Gemeindeverwaltung Stallikon, Reppischtalstrasse 53, 8143 Stallikon // Auflage 1800 Ex. // Druck Käser Druck AG, Stallikon

Juli
12.07.19 - 
13.07.19

17:00 28. Se-Sta Kickers Turnier 

14.07.19 10:00 Ferienanfangs-Gottesdienst, 
Buchenegg

25.07.19 Wandern, M. Lips

August
01.08.19 18:00 1. August-Feier
08.08.19 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 

Seniorenwanderung
09.08.19 19:30 Kino Kafimüli «Some like it hot»
18.08.19 10:15 Ferienende-Gottesdienst, 

Uto Kulm
23.08.19 18:00 Tapas y mas
25.08.19 10:00 Legowelt-Gottesdienst
30.08.19 19:30 Feuerwehr Unteramt: 

Nacht der offenen Tore 

September
01.09.19 Abstimmungen
01.09.19 09:30 Familien-Gottesdienst am 40er- 

Fäscht
05.09.19 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 

„Wandern gemütlich“
07.09.19 17:30 Original Stalliker Oktoberfest 2019
12.09.19 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 

Seniorenwanderung
13.09.19 09:00 Frauezmorge Stallikon Wettswil
14.09.19 Tag der Reppisch
15.09.19 10:00 Bettagsgottesdienst
15.09.19 17:00 Reformierte Kirchgemeinde: 

Orgelkonzert
19.09.19 19:00 Feuerwehr Unteramt: 

Informationsanlass
20.09.19 19:30 Kino Kafimüli
21.09.19 Gemeindeverein: 

Stadtführung/Exkursion
22.09.19 19:00 Taizé-Gottesdienst
25.09.19 15:30 Geschichtenkoffer in der Bibi 

Stallikon
27.09.19 18:00 Tapas y mas

28.09.19 09:00 Verein Naturnetz Unteramt: 
Ornithologischer Rundgang

28.09.19 14:00 Familienclub: 
Kasperlitheater und Flohmarkt

29.09.19 10:00 Familiengottesdienst zum Erntedank 
30.09.19 14:00 Forum Kafimüli: 

Vortrag "Wie war das damals"

Oktober
02.10.19 15:30 Herbst- und Halloweenbasteln in 

der Bibi Stallikon
03.10.19 Wandern , M. Lips
04.10.19 15:30 Herbst- und Halloweenbasteln in 

der Bibi Stallikon
10.10.19 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 

Seniorenwanderung
17.10.19 - 
18.10.19

Winetown: 
Herbstdegustation

20.10.19 Nationalratswahlen
25.10.19 16:00 2. Stalliker Kinospektakel, Kafimüli

November
01.11.19 18:00 Tapas y mas
02.11.19 08:00 11. Elternbildungsmorgen Unteramt
06.11.19 14:00 "Wybergant", Zentrum Kafimüli
08.11.19 18:30 Gemeindeverein: 

Fondue-/Lottoplausch
13.11.19 15:00 Reformierte Kirchgemeinde: 

Kinderkonzert
14.11.19 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 

Seniorenwanderung
16.11.19 - 
17.11.19

Familienclub Stallikon: 
Kerzenziehen

22.11.19 15:30 Weihnachtsbastelnachmittag in der 
Bibi Stallikon

23.11.19 Männerturnverein Stallikon: 
Jahresschluss-Abend

24.11.19 10:00 Gottesdienst Ewigkeitssonntag
24.11.19 Abstimmungen
27.11.19 15:30 Weihnachtsbastelnachmittag in der 

Bibi Stallikon
29.11.19 19:30 Kino Kafimüli
29.11.19 19:30 Schul- und Gemeindebibliothek: 

Kabarett "Alle Echte Orth" 

Beiträge, Einsendungen und Inserate an
blickpunkt@stallikon.ch
Benutzer- und Inseratereglement
www.stallikon.ch/blickpunktstallikon
Einträge für den Veranstaltungskalender
www.stallikon.ch/veranstaltungen

Nähere Informationen zu den einzelnen Einträgen siehe Veranstaltungskalender: www.stallikon.ch/veranstaltungen


